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öffentliche Prüfung 


im 
Königlichen Gymnasium zu Rastenburg 
den 98йеп und 29ften September 1834 
auf welche die Entlassung der Abiturienten folgt, 
enthaltend 
Nachrichten, das Gymnasium betreffend, 
im Schuljahr 1832, 
gegeben 

` durch den Director Krüger, 
weicher im Namen der Anstalt zur Prüfung 
einladet, 
Diesen folgt 
eine Abhandlung des Oberlehrers Herrn Klup fs. 


—À——— PR - 


Rastenburg, 1831, 


Gedreuck: bei August Haberland 


Bericht über das Königl. Gymnasium zu Pıastenburg 
im Schuljahre 1877. 


Lehrer waren 
Director Krüger, 
Oberlehrer Heinicke, Ordinarius von Prima, 
Oberlehrer Dr. Dumas, Ordinarius von Secunda, 
Oberlehrer Klupszy Ordinarius von Tertia, 
Gymanasienlehrer Weyl, Ordinarius von Quarta, 
Gymnasienlohrer Dr. Brillowski. 
Gymnasienlehrer Dr, Le witz, Ordinarius von. Quinta. 
Hülfslehrer Dopatka, Ordinarius von Sexta, 


Gesanglehrer Cantor Küsell. 
Zeichen - und Schreibe - Lehrer Ih iem. 


Folgende Gegenstände und folgende Theile derselben 
wurden gelehrt. - i 


Religion, 

In Prima, Director Krüger 2 St. wöchentlich, Aus.der christlichen Sita 
tenlehre die, Pflichten gegen ‚Gott .und gegen. seinen, Nebermenschen» К 
Gelesen wurden aufser den biblischen Stellen, їп dene en di iese Рі fichten ge- 
lehrt werden, der Brief an die Hebräer und der Brief Jacohi. 

In Secunda. Oberlehrer Heinicke 2 St, Die Lehre des Christenthums von 
der Bestimmung des Menschen und von der Unsterblichkeit, aus Stellen 


IL 


des N. T. entwickelt. Gelesen wurde Ev, Matth, vom 2fften Kapitel bis 
zu Ende und aus dem Ev. Johannis Kap. 1 bis 3. 

In Tertia. Director Krüger 2 St, Die Lehre von der Sünde, von der Gna- 
dénordnung, vou den Gnadenmitteln, von den Verheifsungen und Hoff- 
nungen des Christenthums für dieses und das zukünftige Leben, E; 
wurde auch der Anfang gemacht, díe Entstehung der christlichen. Kirche 
darzulegen; zu dem Ende wurden die ersten Kapitel der Apostelgeschichte 
gelesen. 

За Quarta. Dr, Brillowski 2 St, Die Lehre von dem Dasein und den 
Eigenschaften Gottes, von der Erlösung und Heiligung und von der Un- 


aterblichkeit, Schriftstellen, welche davon handeln, wurden angeführt 
und erklärt, 


in Quinta, Herr Dopatka 2 Зь Die Lehre von Gott nach der Lehre Jesu 
und über die Entstehung der von ihnı gestifteten Kirche. Gelesen wurde 
die Apostelgeschichte, 


In Sexta, Dr, Brillowski 2 St, Die biblische Geschichte des alten Testa- 
ments und zum Theil nach des neuen Testaments. 


S p rac hio 


: 1. hebräische, 

AbtheiL f. Director Krüger 9 St. Die prosaischen und poetischen Stellen im 
Gesenius Lesebuch wurden übersetzt und grammatisch erklärt, auch die 
wichtigsten Kapitel aus dem 2ten und einige aus dem ten Buche Mosis. 

Abtheil, 9. Oberlehrer Heinicke 2 St Die Formenlehre der. Grammatic 


nach Gesenius, und Uebersetzung und Erklärung der erstem Kapitel der 
Genesis. 


2. griechische. 
In Prima. Oberlehrer Heinicke im Ganzen 6 St., davon 
3 St, Xenoph, Hellenica 1, 7 — fin 1, П. Ш. — Plat, Crite. 


2 St, Sophocl Ajax, How. 1l. 1. 

4 St Grammatic vollstándige Syntax nach Buttmanns gröfserer Schule 
Grainmatic bis $ 142. 

Dabei wurde wöchentlich ein Exercitium gearbeitet und Uebungen іца 
schriftlichen Jnterpretiren angestellt, 


Privatum haben alle Primaner, gelesen die jn der Schule nicht gelesenen 
Rhapsodien der Ilias, einige auch Bücher aus dem Herodotus und ein- 
zelne Tragödien des Sophocles, einige Хепорһопз A pologie. 


Іп Secunda. Oberlehrer Heinicke 7 St, davon 
3 St. Xenoph. Memor, Socr, 1. IV. Cyropaed. 1.4, 
St. Hom, П. VIII, IX, 
St, Grammatic Syntax nach Buttmanns grölserer Schul- Grammatic bie 
$ 142. 
4 St. Uebungen in der Prosodie und Verskunst. Wiederholung des ety- 
mnologischen Theils der Grammatic. Uebungen im Retrovertiren. 


ki KE 


Wóchentlich wurde ein Exercitium gemacht, 
Privstim haben alle Secundaner gelesen die in der Schule nicht gelesenen 
Rhapsodien der Odyísee, einige auch Bücher sus Xenoph. Anabasis 


In Tertiz, Herr Weyl 6 St., davon 
2 St. Xenoph, Anab. І, 4. c. 4, 1, Ш, с, 4. 
4 St, aus Jacobs gr. Lesebuche die ınytliologischen Gespräche, ein Theil 
der Länder- und Völker-Kunde, denn noch von p. 63 bis 114. 
2 St Hom. Odyls. IV. IX, XI, 4 — 934, XII, 1 — 278- 
2 St, Etymologie nach Buttnanns kleiner Schul-Grammatic bis б 120; 


Ія Quarta, Herr Weyl 5 St., davon 
3 St. Grammatic- Etymologie. Die erste Abtheilung bis $ 105, die zweite 
bis 77 incl. 
2 St. Jacobs Lesebuch {ег Cursus; Adjestivum bis gemischte. Beispiele 
Р der Zeitwörter, 2tes Stück. 


3. lateinische. 
In Prima, Oberlehrer Dr, Dumas 6 St., davon 
3 St, Cic. de natura Deorum 1, 1—30. І, И, 
4 St. Tacitus hist, І, 1, 50 — 80. 1. IL 
9 St. Horat, Carm. ПІ, 19 ad f. Ars poetica, 


Monatlich eine freie Arbeit, w ;chentlich ein Exercitium, 


іа münd- 


Uebungen im freien Sprechen; 


4 St, Oberlehrer Heinicke, 
und Horaz. Paral- 


licher Interpretation , im Disputiren über Houer, 
lelstellen. 
Térent, Adelphi, Heantontim, Liv. M, VII, 


Privatim wurde gelesen: 
Taciti hist. І, I, сар, 80 


уш, Сіс, de nat, Deorum і I, 30 ad f 


ad fin, 


Oberlehrer Dr. Dumas. 4 St., davon 


In Secunda. 
ejotaro, pro M, Marcello, іп Catil, 


ә St. Cic, orat, pro rege 
9-St, Livius lib, П. 
Director Krüger 2 St. Virg, Aeneid. 1. Ш. 
Dabei. wurde wöchentlich ein Exercitium gemacht und corrigirt, 
Privatim wurde gelesen: Virg. Aen. VI, VII, — Aus Ovids Metamorph. 
nach Seidels Auszug wurden gelesen einzelne Stücke aus 1, XIV; dann 
Сіс, in Catilinam 1 und П und Sallust. де bello Catilinario, 
In Tertia. Dr. Brillowski 7 St., davon 
9 St. Syntax mit Uebersetzungen aus dem Deutschen ins Lateinische nach 
August, 
d Ste Wiederholung der Etymologie und extemporalia. 
9 St. Justin, die ersten 5 Bücher, doch so, dafs im ersten Buche Einiges 


ausgelafsen und blols der Inhalt 
9 St, Ovid. Metamorph. L {2 von 580. 1. 13 und 14. 


angegeben wurde. 


In Quarta. Dr. Brillowski bis Ostern 7 St., davon 
{ St. Wiederholung und 'Vervollstándigung der Etymologie. 
3 St. Syntax $ 69 bis 76 incl, nach der kleineren Schulzschen Grammas 


gw, em 


fic, auch Uebersezten aus dem Deutschen ins Lateinische nach Schulz 
Anleitung, 

3 St, Vellejus Paterculus lib, I. und die ersten Kapitel aus dem Ilten. 

Von Ostern 4 Sts, davon 

4 St. Etymologie, welche ganz beendigt ist, 

3 St, Aurelius Victor de viris illustr. Die 40 ersten Kapitel. 

Herr Dr. Lewitz hat von Ostern die 3 übrigen Stunden übernommen, 
Er verwandte: 

4 St, zu Exercitien mit schrift. Correctur. 

2 Ste zur Syntax nach Schulz kl. Grammatic $ 76 — 89, mit 1uündlicher 
Uebersetzung von Beispielen aus Schulz Vebungsbuch, 


In Quinta, Dr. Lewitz 7 St, in 2 Abtheilungen, 

2 St, Grammatic kleinere Schulzsehe, $ 44 — 67. 

4 St, Grannnatische Vebungen im Decliniren und Conjugiren und in der 
Bildung einfacher Sätze. 

2 St, Schulz Uebungsbuch mit der ersten Abtheilung Seite { — 34, zweite 
Abtheilung Seite 1 — 17. 

2 St, Jacobs Uebungsbuch mit der ersten Abtheilung, Seite f — 12 und 
Tab, 1 — 13. 

2 St. Jacobs Uebungsbuch mit der zweiten Abth., Seite 1 — 10. 


In Sexta, Herr Dopatka 7 St, Aufser den nöthigen Leseübungen die ге- 
gelmälsige Declination und Conjugation, nach der kleinen Schulzschen 
Grammatic, Aus Bröders elementarischem Lesebuch werden Vocabeln 
gelernt und einzelne Sätze übersetzt, ши die regelmäßige Declination und 
Conjugation belser einzuüben. 


А, die deutsche 


Jn Prims. Dr. Brillowski 3 Sti, davon 
4 St. Literaturgeschichte von Gottsched und Bodmer bis auf die пеп. 
ste Zeit, : 


= 8 - 


4 St. Leetüre und Erklirung wichtiger Stücke aus den Schriftitellern de 
18:ел und {Iten Jahrhunderts, ` . 

d St. Uebung im freien Vortrag, 

Die beiden lezten Stunden wurden,:so oft es nóthig war, verwandt vin 
Belebrungen und Verbefserungen über die eingelieferten Arbeiten гы 
geben, so wie die Anweisung, sie anzufertigen, 


In Secunda. Dr Lewitz З St, davon 
1 St. im ersten Halbjahr die Lehre vom Stil nach Herling; im zweiten 


ТЇЇ А} Y sin 
ialbjahr J'oetic, 


d 


In diesen Stunden wurden auch die monatlichen Aufsätze behandelt. 


4 St. Literatur bis in die Zeit der Hohenstaufen: lyrische und epische 
Poesie nach Koberstein. Auch einige altdentsche Gedichte wurden se 
lesen und erklärt. 

4 St. freie mündliche Vorträge und Lectüre der Melliade von Klopstock. 
Gesang f— 3. 


in Tertia. Dr. Lewitz bis Ostern 3 St,, davon 
+ St. Gramma 
schriftlich 


c nach Herling $ 1— 28 und zum, Theil Correctur der 


Arbeiten, die alle 44 Tage gemacht wurden. 


4 St. Prosodie nach Heyse, 


14 St- mündliche Vorträge, 

Dr. Brillowski yon Ostern ар: 

4 St. Beschlufs der Metric nach Heyse Grammatic, dann nach derselben 
die ersten 8 Abschnitte. 

4 St, wurde über die Aufsätze der Schüler gesprochen, 

4 St. wurde zu freien Vorträgen und Declamationsübungen verwandt. 


In Quarta Dr. Lewitz 4 St., davon 
4 St Grammatic nach Herling, $ 64 — 125. 
4 St. grammatische Uebungen, Constructionen, Wortbikdung, Zusammen» 
setzung, 
Ё St mündlicher Vortrag dictirter Gedichte, 


1 St. leichte Synonyme als Denkübung, auweilen Briefe und andere kleine 
Aufsätze, 
in Quinta. Dr. Lewitz 4 St., davon 
1 St. Grammatic und zwar die Lehre yon den Wortarten und die Syne 
tax des einfachen Satzes, 
1 St. Orthographie. 
4 Sr. Uebung im Declamiren. 
Gramnmatische Uebungen, Constructionen etc, Uebungen im Ег. 
zählen. 
In Sexta. Bis Ostern Herr Dopatkä, von Ostern Director Krüger 4 St. 
Leseübungen, Kenntnifs der Wortarten, Beugung des пот, subst., Ad. 
jectivum und Pronomen, Rection der ргірд вея; «нй Uebung 
in der Orthographie und im mündlichen Vortrage. 


[^ Y ا‎ S 
з. französische, 
Abtheil. 4, Dr. Dumas 2 St. 
Der grammatische Cursus nach Franceson wurde fortgesetzt und wóchent- 


lich eine Uebersetzung ins Französische gemacht, Aus dem Franzósi- 


schen wurde übersetzt: Numa Pompilius von Florians- Buch I —IV; 
das Vie wurde angefangen, 


Abtheil 2. Oberlehrer Heinicke 2 St. 
Lehrsätze des theoretischen Theils der Grammatic und Lectüre des Numa 
Pompilius, Buch V und VI, 
Abtheil 3. Herr Weyl 2 Sr, м 
Uebung im Lesen und Etymologie nach Francesons Grammatic, 


Wissenschaften, 


a Mathematic, 
In Prima, Oberlehrer Klupsz 5 St., davon 
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3 St, analylische Geometrie und spbärische Trigonometrie. 
2 St. höhere Gleichungen. 


In Secunda. Oberlehrer Klupsz 5 St., davon 
3 St. Stereometrie, Kreisfunctionslehre und ebene Trigonometrie, 
2 St, Algebra bis incl, Gleichungen des еп Grades mit mehren unbe 
kannten Grófsen, Logarithmen, 


In Tertia, Oberlehrer Klupsz 5 St., davon 
3 St. Planimetrie nach dem größeren Lehrbuche von Kries. 
2 St. Arithmetic, bürgerliche Rechnungsarten, Elemente der Potenzen 
und Logarithmen , Buchstabenrechnung, 


In Quarta, Herr Dopatka 4 St, davon 
2 St, Arithmetic und zwar die Lehre уоп den entgegengesetzten Grófsen, 
Buchstabenrechnung,; allgemeine Theorie der Potenzen, Decimale 
Brüche und Ausziehung der Quadrat, Wurzel, 
2 St, Geometrie und zwar die 3 ersten Abschnitte, nach Kries Lehrbuch 
der reinen Mathematic, bis zur Aehnlichkeit der Dreiecke, 


In Quinta, Herr Dopatka 4 Ste, davon 

4 St. Arithmetic und zwar Wiederholung der Bruchrechnung, die allge- 
meine Theorie der arithmetischen und geometrischen Proportion, lez- 
tere in ihrer Anwendung anf einfache und zusammengesetzte Verhält- 
nifsrechnungen, unter welchen die Kettenregel und die Alligationsrech- 
nung den Beschlufs machten. 

4 St. Geometrie, nämlich den {йеп Absehnitt von Ottemanns Lehrbuch 
der Geometrie, welcher die einleitenden Erklärungen zur Geometrie 
enthält, 


In Sexta Herr Dopatka 4 St. 
Die vier Fundamental. Rechnungen mit ganzen und in der {йеп Abthei- 
lung der Schüler, auch mit gebrochenen Zahlen, das grofse Einmal 
eins, auch Kopfrochnen, 


e Ei- ~ 
b. in. der Naturlehrae. 


n Prima, Oberlehrer Klupsz 2 St, Optic, Meteorologie und Rleciricitütg 
Lehre, auch mathematische Geographie, 


In Secunda. Oberlehrer Kiupsz 2 St, Elemente der Chemie. 


In Тегііа. Oberlehrer Klupsz 1 St. die allgemeinen Eigenschaften der 
Körper. 


c. Naturgeschichte, 
In Tertia. Herr Weyl 2 St. Mineralogie, 


In Quarta, Herr Weyl 2 St. Botanic, nämlich botanische Terminologie пась 
Dietrich und preusische Pflanzen, 


In Quinta Нет Weyl 2 St, Säugethiere, Insecten, Amphibien und einige 
Klassen der Vögel. 


In Sexta. Нет Wey! 2 St, Beschreibung einiger Thiere. 


d. Geographie. 


In Prima und Secunda ist diese Wissenschaft dem Privat «Fleifse übexlas- 


sen, von dem der Lehrer der Geschichte sich von Zeit zu Zeit, Beweise 
geben lälst. 


In Tertia, Herr Weyl 2 St. Europa, das asiatische Rufsland, die asiatische 
Türkei und Ostindien. 


In Quarta, Herr Wey] 2 St. die aulsereuropäischen Länder, 
In Quarta, Herr Weyl 2 St. Europa. 


In Sexta. Dr. Lewitz 2 St. Uebersicht der ganzen Erde und dann von Mis 
chaeli v. J. bis Ostern d, J. Europa. x 


Von Osten bis Michael d, J. die vier anderen Erdtheile, 
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e. Geschichte. 
In Prima.. Oberlehrer Dr, Dumas 3 St, Das Mittelalter bis zu den Kreuz- 
zügen incl 


In Secunda. Oberlehrer Dr, Dumas 3 Ste Die allgemeine Geschichte von 
den Perserkriegen und die Geschichte Roms von der Vertreibung der Kö- 
пісе, bis zu Ende der alten Geschichte, 

In,Tertia. Dr, Brillowski 9 St, Germanische Geschichte bis zu den Kreuz. 
zügen incl, und preusische Geschichte bis auf die neueste Zeit, 

In Quarta. Dr. Brillowski 9 Sr, Die Geschichte der merkwürdigsten Vol- 
ker des alten Asiens und Africas und griechische Geschichte. 


In Quinta, Herr Dopatka 2 St. Die alte und die mittlere Geschichte bie 
Carl den Großen. 


f Propädeutic zur Philosophie. 


In Prima. Oberlehrer Heinicke 4 St. Theile der empirischen Psychologie 


(Gefühls- und Bestrebungs - Vermögen) Gesetzlehre des Denkens (Lehre 
vorí den Begriffen, ) 


Быль аа осенние і е п. 


а. Singen 
In Prima und Secunda. Herr Cantor Küsell 2 St. Männerchöre, 
In Tertia Herr Cantor Küsell 2 St. Vierstimmige Chorale, 


In Quarta. Herr Cantor Küsell 2 5. 4,2 und 3fimmige Lieder und 
Canons, . у 


In Quinta Herr Cantor Rüsell 9 St, 4, 2 und Iftimmige Lieder und 
Canons. 


Ih Sexta, Herr Cantor Küsell 2 gr. Die Anfangsgründe. 


b, Zeichnen, 


Den Unterricht ertheilt Herr Thiem inallen Klassen, Jede Klasse, Prima 
erhält 2 St. wöchentlich den Unterricht im Zeichnen; Schade 
nur, dafs der Klage über Mangel an Vorlegeblättern noch immer nicht abge- 


holfen werden kann, der einem stufenweise fortschreitenden Unterrichte so hin- 


ausgenommen, 


с. Schrei Den, 


gleichfalls Herr Thiem ertheilt, hat in Sexta in vier, 


int; und Quarta in zwei Ste Wöchentlich, 


n Qu п H WV 
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Verordnungen der hohen Schulbehórden. 
Unterm 19ten Februar wurde dem Gymnasium die Verordnung E, Kónigl. 
Ministerii zugesandt, in welcher Folgendes bestimmt wird. 


e, die entweder von einer gemischten oder wissen- 


1. Alle jungen Leute 
'rüf ion bei ihrer ersten Prüfung das Zeuge 


i "15 seg Der 11Y 
schaltlichen rruiu 


nifs der Untüchtigkeit oder Nro. ЦІ. erhalten haben, und sich in einer 
c fü 
‚sen 


nochmaligen Prüfung ein belseres Zeugnifs verschaffen wollen, mü 
sich innerhalb (8 Monaten, vom Tage ihrer Daunatriculation ange. 
rechnet, bei einer Königl. wissenschaftlichen Prüfungs - Commis 


wieder zur Prüfung stellen, Nach Ablauf dieser Frist soll keine Com- 


mission Sie weiter zur Prüfung annehmen. 


2. Wenn sie auch bei dieser zweiten Prüfung das Leugnils der Untüch- 
: { e а : MIU enu i M 
tigkeit oder Nro, Ш. erhalten, зо 5211 ihnen nicht gestattet sein, sich 
"t т ч А 4 2 соь PET Ee 
weiterhin zu einer nochmaligen Prüfung pro immatriewlatione zu 


melden. Ausnahmen hievon können nur in einzelnen aulserordenth- 


chen Fällen und nach einer zuvor einziehenden Erlaubnils des Minie 


$terinins Statt finden, 


Unterm 25íten Februar erwiederte E, Königl, Provincial- Schul- Collegium 
auf die Anfrage, wie ез mit den Schülern jüdischer Eltern gehalten werden 
solle, welche in den Sonnabenden das Gymnasium nicht besuchten Folgendes; 


Auf Ihre Anfrage vom $8ten de M. eröffnen wir Ihnen, dafs diejenigen 
jidischen Knaben, welche sich weigern am Sonnabende das Gymna- 
sium zu besuchen, dasselbe mit dem Begin des neuen Halbjahres zm 
verlassen haben um ihre Fortbildung in einer Elementar - Schule zu 
suchen, wo Unterbrechungen dieser Art weniger störend sind, Das 
werden Sie den betheiligten Eltern eröffnen und bei der Aufnahıne 
jüdischer Knaben in Zukunft nach diesem Grundsatze verfahren, Da 
die jüdische Gemeinde in Rastenburg erklärt hat, sich den christlichen 
Schulen anschlielsen zu wollen, so kann auch die Unterlassung des 
Schreibens am Sonuabende nur bei sehr jungen Knaben, wo auch das 
Vorurtheil noch einer zarten Behandlung bedarf, und bei sonstigen 
ganz eigenthümlichen Verhältnissen geduldet werden, 


Unterm {Gten Mai wurde von Е, Königl. Provincial - Schul - Collegium 
der Anstalt einen Lehrplan für den Unterricht im Zeichnen zugesandt, der von 
der König), Académie der Kmsre revidirt ist und der, nach der Verordnung 

Е. Königl, Ministerü in den бушназіеп ausgelthrt werden soll, 


Unterm Фер Juni wurde dem Gymnasium die Eröffnung E. Kónigl. Mi- 
nisterii mitgetheilt, dafs das bei der Universität in Bonn seit mehren Jahren 
bestehende Seminar für die gesanumten Natur. Wissenschaften bisher fast nur 
von Studirenden aus den rbeinisch ~ westphälischen Provinzen betucht worden 
ist und daher noch nicht den ausgedehnten Wirkungskreis erlangt hat, welcher 
bei Gründung der Anstalt beabsichtigt ist, Das Kónigl, Ministerium wünscht 
nun den Wirkungskreis desselben auch auf die übrigen Provinzen ausgedehnt 
zu sehen und läfst die Directoren der Gymnasien auffordern, Schüler, welche 
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durch Anlage, Neigung und Vorkenftnilse eine vorzüiglicbe Bestimmung zum 
Studium der Naturwissenschaften zu haben scheinen, bei ihrem Abgange von 
der Schule auf das naturwissenschaftliche Seminar in Bonn aufmerksam zu 
machen und ihnen die Theilmahme an derselben besonders zu empfehlen, 


Unterm 44ten Juni wurde die Ausgabe der kleinen Geographie von Stein 
durch Dr, Hörschelmann, 


Unterm 24ften August wurde, auf Vermlafsung des Kónigl, Ministerii, 
die kleine Schrift des Prof, Heinsius: „Die Bildung zur deutschen Beredsamkeit** 
empfohlen. 


Chronic des Gymnasii, 
Feierlichkeiten. 


Mit dem Anfange des Schuljahres wurde Herr Dr. Lewitz öffentlich еіл- 
geführt und sprach, nachdenı die Einführung vollendet war, ‘über die Hinder- 
nisse des öffentlichen Unterrichts 


Den durch das Hippelsche Vermächtnils gestifteten jährlichen Schul- 
Actus am Üharfreitage leitete der Oberlehrer Heinicke, welcher über den 
Satz sprach: „Die stille Feier des Todes Jesu heiligt unser Leben.“ Ein Schü- 
ler der ersten Klasse trug eine von ihm ausgearbeitete Rede, „топ der Gröfse 
Jesu in seinem Tode“ handelnd, und ein Schüler der zweiten Klasse ein dem 
Gegenstande des Tages angemessenes Gedicht vor. 


Den zweiten Hippelschen Redeact am. 49ten Mai, eröffnete und lei. 
tete Dr. Brillowski, Nach ihi traten folgende Schüler auf, 


4. Der Primaner Werner. Dieser schilderte den Zustand Preuísens vor 
der Ankunft des Ordens. 


2. Der Secundaner Tyrol, wekher die altpreufsische Todtenklage von 
Heinel vortrug, 


3, Der Secundaner Pren fs sprach. von der Ewberung unseres Vaterlan« 
des durch den deutschen Orden. 

A Der Tertianer Brinkmann, welcher ein zweites Gedicht von Neinel 
declainirte: der lezte Prenise, 

5. Dor Primaner Kleist, welcher die Verdienste des deutschen Ordens 
um Preufsen schilderte, 

6. Der Tertianer Heinicke bsschlofs den Redeact mit der Declamation 

des Gedichts von Heinel: der deutsche Orden, 


Am 3ten August, dem Geburtsfeste Sr, Majestät des Königes hielt Ober- 
lehrer Dr, Dumas die Festrede; sie handelte von der Character - Festigkeit 
Sodann sprachen zwei Schüler; ein Schüler der ersten Klasse versuchte die 
Rechtfertigung des Grafen Adam von Schwarzenberg nach Kosmar, ein Schü- 
ler der zweiten Klasse sprach über den Kurfürsten Friedrich Wilhelm den 
Grofsen 


Alle diese Schulfeierlchkeiten waren init Musik begleitet, welche Herr 
‚autor K sell, leitete, 


Unterrichtsmitteln durch 
Geschenke und Ankauf. 


Zuwachs zu den 


Von E. König!, Ministerium hat die hiesige Anstalt folgende Bücher zum 
Geschenk erhalten: 
1. Die Fortsetzung der Staatsveränderung unter Ludwig XVL, oder die 
Geschichte der neueren Philosophie iu Frankreich. 
2. Schölls Geschichte der griechischen Literatur, Band IM, 
3. Chrestomathie Mandchon par Klaproth. 


4. Die vom Herrn Prof, Fischer herausgegebene. Schrift über Gesang und 
Gesang - Unterricht. 


5. Eine Sammlung von Charten der alten Welt. 


Sonst sind die Fonds: des Gyninasii, die zur Vermehrung der Bücher. 
байнзалр und^Lehliittel bestimmt зі ddzu verwandt. 


Unterstützung haben fölgende, Schüle 
‚erhalten. 


4. Aus dem academischen Fonde für »polnischie Gyrandsiaste: 1. Jablo- 
nowski, 9. Hahnrieder. &«Sádowski 4 Kiel 5. v.Oels- 
nitz 6. Skopnick 7. Flófs;. B.-Scheimann. 9. Heinicke. 


о, Aus dem Fonds des Gymnasii: 1. Dietrich. 9, Neumann, 3. 1o. 


nas 4 Skupch. 5. Claufsen, welche bereits zur Universität 
entlassen sind. &°Bürth, 7. Kendziorra, 8. Möller. 9. Bolle. 
10. v. Ziegler“ 11. Schule. 49. Ehlert. 43, Preufs. 
14. Dorien. 


v Statistische Uebe sich“ 


Am Ende des vorigen Schuljahres” befanden sich in Ms 6 Klassen der 
Anstalt 979 Schüler, Inscribirt wurden im Laufe des Schuljahres. 1837 50 
"Schiller " 227325. v: ў : 
Von diesen aber gingen ар: 
а. Zur Universität i 
І. An Місрасі 1834: -$. Otto Hofmann. 


iow nsi 7 Ф. Heinrich Rutkowski 
Det u‘ З. Herrmann Hopner, 
1) 699 2:490 п h més Cari Düddeck : 


` Ile dm Grën, Ar 15:55: Rudolph Dietrich 
6,^ Wilhelm Neumann; 
7. “Саб Jonas, 


3 


= 48 == 


8. Christoph Skupch, 
9. Carl Stanislaus v. Borówitz. 
10, Leopold Gregorovius, 
11. Ludwig Peters, 
12. Wilhelm Clausen, 
Alle mit dem Zeugnifse der 2ten Noumer, 


b. Zu andern Bestimmungen 36, so dafs die Zahl der Schüler überhaupt 
beträgt: 274, Von diesen befinden sich 
in Prima - - - 27, 
in Secunda - ~ 44, 
in Tertia - - - 56, 
in Quarta - + - 6% 
in Quinta - - - 52, 
in Sexta „ . „34. 


Die öffentliche Jahresprüfung, welche ich biednrch ankündige, wird den 
28íten und 29ften d. M. gehalten werden, und ich lade im Namen sìmmui- 
eher Lebrer die Eltern, Vormünder, Pfleger unsrer Schüler, so wie die Freunde 
dee Schulunterrichts ein, derselben gefälligst beizuwohnen. 


Am ersten Tage werden die unterm, und am zweiten die der oberen 
Klassen geprüft. Freitag, den 30fen werden die vierteljährigen Zeugnifse aus. 
getheilt und die Versetzung wird bekannt gemacht, Es sollten dann die {4tã- 
gigen Michaels. Ferien folgen, die aber dieses Jahr auf eine günstigere Zeit ver- 
schoben werden. Die Cholera herrscht nämlich an mehren Orten, wo unsere 
Schüler zu Hause sind; es ist also besser, sie bleiben hier, wohin sich, бом 
sei Dank, die Seuche noch nicht verbreitet hat, — Zur Anschaffung der nö- 
thigen Bücher und zum Besuch bei den Eltern, die ganz in der Nähe des Orts 
wohnen, werden 2 Ferien. Tage gegeben; Sonnabend und Montag, Dienstag, 
den 4ten October fängt der neue Cursus an, und die Eltern oder Vormünder, 
welche ihre Kinder oder Mündel inscribiren lassen wollen, werden ersucht sie 
mir Montag, den 3ten d. M., vorzustellen; für Tertis und Quarta aber können 


noth keine neue Schüler aufgenommen werden, da die Zabl der Schüler in 
diesen Klassen sonst zu grofs werden würde, 


Zur Universisät sind, da die Zeitumstände es erforderten, vor der öffent- 
lichen Prüfung folgende Abiturienten mit dem Zeugni[se der zweiten Numer 
entlassen worden: 

1. Johann Friedrich Wilhelm Barth aus Rastenburg. 
2. Car! Bogislav Reichert aus Rastenburg. 

3. Wilhelm Sommer aus Bartenstein, 

4. Samuel Jablonowski aus Niedenau bei Soldau. 
Gustav Bergau aus Rastenburg. 


Wilhelm Bernhard Friedrich Brachvogel aus Friedrichs, 
hof bei Ortelsburg. 


in 


Alle mit dem Zeugnile der Фер Numer, 


Uebersicht def “statistischen Verhältnisse des Кбпігі. 


Gymnasii zu Dastenbprg im Schnljahre 18 


1. Lehrer- 


Collegium. 


Director Krüger, 
Ober], Heinicke. 
Oberl. Dumas, 
Ober Кіпрэг. 
Herr Weyl. 


Hr. Dr. Biilloswski 
Herr Dr. Lewitz, 


Herr Dopatka, 


Herr Cant. Küsell. 


Herr Thiem. 


2. Allgemeiner Lehrplan. 


—— 


Fächer. 


Religion 
Hebräisch 
Griechisch 


Latein 
Deutsch 


Franzósisch 
Mathema- 


tic 
Physic 
Naturge- 
schichte 


Geographie 
Geschichte | 3| 
Propádeu- 


tic 
Gesang 


Zeichnen 
Schreiben 


Klassen und Stunden. 


abgegangen 


Pe 


inscribirt 


51111129; 
.1530 waren | 


Зо 


51" 


Verháltnise der 


سے 


Abitu- 
rienten, 


{ | Fach 
1 па das 
Num- 1 
er d sti 
di 
v Im es, | ren 
Alle | 
| 1 olg- 
| 
Kó gie, 
nigs 
| bere 
KS 
ex? 
Alle 
mit 
No, г. 


Theorie 


dar 
leichungen des 5ten und Aren Grades, 
als 
melt Fa а е в 


sum Уоуўкарв 


auf dem 
Gymnasium zu Rastenburg 


von 


З М. Klupfz 


Die Gleichungen des Зіеп und Aren Grades sollen auf den Königt. 
Preufs. Gymnasien (nach den Instructionen fürs Gymnasium im en- 
gert Sinne) vorgetragen werden und ich habe, um meinen jetzigen 
Schülern einen Leitfaden unentgeldlich in die Hünde zu geben, die- 
selben zum Gegenstande der Abhandlung des diesjährigen Programms 
gemacht, Es sind, außer der gewöhnlichen Anzahl Exemplare, noch 
einige hundert abgedruckt worden; so dafs den neu hinzukommen- 
den Schülern, so wie Jedem, der davon Gebrauch machen will, 
diese Abhandlung für 4 Sgr., um die Druckkosten zu decken, gelie- 
fert werden kann. 


Rastenburg, den {fen September 1 


СЕ 
v 
— 


Vorbereitungssátze. 


Die Gleichnng des ersten Grades mit einer unbekannten Grófse kann im- 
mer anf die Form; x Ф a = o oder x = .— a gebracht werden, und eben- 
ao n Gleichungen mit n unbekannten Grófsen vom ersten Grade leicht auf 


dieselbe Form; es hat daher die unbekannte Gró[se in diesen Fällen nur 


eine n, stets möglichen, Werth. 
Die Gleichung des 9ten Grades mit einer unbekannten Gröfse wird be- 
kanntlich leicht auf die Form: 


a 
(^ < ax + b = o gebracht, und wenn man x c yo — setzt, so erhält 


5 


man: y? - ау wh 
ўсе 4 
a? о о 
7 а 
кб 7 


also ў = г. SET b und folglich: 


" 5 
de at 
= a^ а rA : © 
= жы: 4 — — bert ез bat demnach jede Gleichung des zweiten 
4 2 


Grades z wei Wurzeln der Gleichung: 


a ЕЕЕ 
Afen х = — — 4 Ё a 
HI ae. gen D 
2 1 
л» 
und 9tens x E —  — Y EE У A 
2 — وطس‎ 


welche entweder beide möglich sind: {ffens wenn b negativ und Qtens 
a? 
wenn b positiv und — > b ist; dagegen beide unmöglich für b positiv 
а? 
nnd — 4 b. 


Dafs auch die Gleichungen des 3ten, 4ten и, s. w, Grades bezichungs weise 

3, 4 п. 5, уу, Wurzeln haben, wird am leichtesten aus dem allgemeinen Satze 
erhellen, dafs jede Gleichung vom n'® Grade n Wurzeln hat. Die allgemein- 
ste Form für rationale Gleichungen des п'е“ Grades ist: 

n n= i n— 92 n—3 
1, xp AZ + Bx + Cx 2044209 4. М == о, Мав 

setze x = (x—z) +2, indem mau x—z als den {ften und 2 als 

den 9ten Theil des Binoms betrachtet, so hat man: 


n n—1 n—{ n-—29 n(n—1) (n—2) 
(x—z) Fnak—z) - z4n—. (x—z) . г Te 3 
n-—3 n—1 n 
(x—z) . 2!...n(x—2)z Tz 
— n—2  (n—1)(n—2 - 
+А(х—) +(n—1)A(x—z) CL i.e A(x—2),* 
п--9 п-— 4 
ersa: е) А (х--2)2 ФА: 
IL n-2 n ss A n—3 
B (x—2) +a—2)Ba—) . zu. (n—2)B(x—23)z 
n—2 
+Bz 


n—3 n—4 
TC(x-—2) SO (0—3) 6(x—2)z +С» 


H 


D ==3 


* ^ 
* 


E 


Da nun für 2 jede willkürliche Grófse gesetzt werden kann, indem immer 
x ЗЮ х — з + zist, 50 kann man in Gedanken auch für 2 jede noch unbe- 
kannte Wurzel substituiren und da man unter der Wurzel der Gleichung jeden 
Werth versteht, welcher der Gleichung genügt, so sind die Glieder: 
n n—í n—2 1-3 n—4 
z +Az + Bz +С» +Dz EO ILS 
und kónnen daher weggelassen werden und die übrigen Glieder enthalten ohne 
Ausnahme den Factor [x—z] und es erhält demnach die Gleichung die Form: 
ee n—2 
T (nz + A) (x— 2) 


n 
[(x—2] J &—2 


2. mew 
; n (9—41) 2 а—3[ 
+ 1.2 7? + (0—4) А2 DO (x—2) 
etc. etc, etc, 
Es sei nun eine Wurzel der Gleichung = 


= & de h, z= «aso wird die Gleichung; 
n= ] 


-2 
3., [x — «] (x— с) + (по + Ай 


=g 
„el 2 ne-3 
+ 1.2 9 {&(——1{)А«-+-+В[(х—=) +. 
Die Parenthese ist offenbar ein, nach den Potenzen von x fortschreitendes, Poly- 
nom und die höchste Potenz von x die (n —$)'^; ich ‚will demnach der 
Gleichung (3), der Kürze halber, die Form: 
=. п--1 п--2 П? пе-3 = o 
[x ol x Aix + Bis +C'x ZE \ 
geben, welche sie erhält, wenn die Binome (x—a)?-', (к-а) Т 
entwickelt und die Reihe nach den Potenzen von x geordnet werden, 
Es ist nun — Sieh auch: 
n=] п--9 n-—2 n—3 
ku, x + Ах + Віх + C'x бо э е д 990 
und danun für die Gleichung (4) dasselbe Raisonement gilt, was wir bei der 
Gleichung (1) anwendeten, so lifst sich auch die Gleichung (4) in die Ferm: 
[ n—2 n—39 n—4 1 
A: [x—8x t Ах + Dis ec f =0 


W. 


65 — 


bringen, wo Д eine Wurzel der Gleichunz (4) bezeichnet, 


these i in Bezug auf x um eine Potenz nielricer, und 


LETH m 


Hier ist die Parere 


wenn wir anf diesem 
dë Dam AAT 1 Pen ER 1 рв ез» eas kate z 7 Je E 
Wege fortgehen, 50 erhaiten wir nacheinander aus der Gleichung (5): 


nd 
4 А. iu x 


с» 
ЕЯ 
| 
y= 
н 
I 
i 
к — 
сл 
8 
ت‎ 
li 
[*] 


y л 3 A tt 2 
з, BR] x T AU X 
und zuletzt nach der n? 
[x —v] Аа) wa An) eine von x 


gige oder constante Größe bezeichnet, 
und ез ist offenbar, wenn wir in der Gleichung (1) für die Parenthese ihre 
Werthe 


Die Gleichung (1) = (ma) (x—48). (x—4) (х—0)...„.(х—»>) AH, 
wo Да aber nothwendig — 1 ist, weil hier die höchste Potenz von x, Ау» 
wird, wofür das entsprechende Glied der Gleichung (1) nur x^ ist. Folglich: 


8., (х--а) (х—) rom (x NT pretii 


Hat шап nun eine Würzel der Gleichung (1) = « gefunden, so läfs sich 
die Gleichung (1) durch (х--а) ohne Rest dividiren und somit die Gleichung 


(1) anf den (n—1) Grad reduziren, So kann auf gleiche Weise durch die Ent- 
deckung der 2ten, jten Wurzel der Grad der Gleiehung xespectiv um 1, 2 ег» 
niedrigt werden. 


ә Pd ж 


Theo i А ale? 
eorie der rein kubishen Gleichun zen oder der Gleichung: 
$., а Е = > e хз Ф А = 0, 

Hier it x z= ^ —A, weil Loes А, А, dieje nige Gröfse ist 


t, welche zur гіс. 


o 


ten Potenz erhoben — А giebt: ез ist nämlich x? == (M ex A)? س‎ же A 
A ЕКЕ A = — Í "7 : ler Glei 

und folglich х? + А = A + А J. Ез ist demnach nach der Glei- 

- аў сэ T 1 

chung (82 x? + A durch x — s me Rest theilbare Es giebt die Di- 


vision den Quoüenten = x? . X = А 4 — A)" 


Es ist folglich: 
3 к= 
— 7 |2 
ха Ў А 4 (Ў — A, 2-0 und f с 
РӘН ра 
хае Ў Aen Р) Фара, 
— AJ FEN سم‎ А 
з =—+——-—— P 
md Fr — (p ME 
VN — Aj 
Е з 
= ALPE — 4 


шш ewm A = T. ; 
/ 


Man setze der Kürze halber die unmögliche Gröfse 
957 7 : 
L—, dn: рав eh zz И, so 16: 


РЕ 
ng 


2 2 
1 x ў — Д stets mörlich, 


an 1—0 A 


10,0, = - > 
stets прый: lich 


— 


Qu х5)! РУСА. 


лане‏ ا 


Anmerk. Wenn man in die Gleichung (9) entwederx = J 7 — A 
3 


— 


oder = J! Ё —4A setzt, so wird derselben wirklich genügt, Es ist nämlich: 


Заар sc Ët ) 
= = US» Ww [—4A] 
—14-3/7—3—3U —3^*(07—3'N ` 
d 8 «[—4] 


СЕ —349—3/ —3 
fuma —————M—— M — — ا ر‎ ; 
= Ё 1 
= — А und folglich: 


x1 kA Sc А zk AO 
з 


Ebenso giebt x == J’ ic i 


(== 9137 —3 l 
8 L A 


so іб: f., × =5 = A 


Theorie der gemischt kubischen Gleichungen oder der Gleichüng: 
dese ж,» е. e RIMA Веі сна 


А : 
Man setze х = y — —. so ist: 


2 


А AS 
Si уз ЗАЯВА уа 
y та) 5 
Ax? == Ау? —$уА? |25 
9 
Вх =: Ву — ВА 
Е C 
on eig tt 
oz y!—$yA* tByt А” АВ үс 
=y? } y (BFA IYA? — SE re 
$ 
Man gebe der Kürze halber dieser Gleichupg die Form: 


12, = - - - севу? Таў 

Man setze ferner у = у= 212, wo man für z jede willkürliche Gröfse 
setzen kann und mache y — 2 zum {ften Theil und z zum zweiten Theil des 
Binoms, so wird: 
y1-(—2!'13(9—2^:13G—22* а” 
ay a(y-—2 T аз 
b b 

__—-———-є [ЧТ 

o =(y—z) ° t3 (y—z) ? zt G—2) [322 ta] tz? taz t b 

Da nun für z jede willkürliche Gröfse gesetzt werden kann; so kann man 
sich auch unter z diejenige mögliche oder unmögliche Größse denken, welche 
die Glieder: (y—2)? 127 1 b auf Null reduzirt, 

Wir haben demnach: 
Län = = = ~ (y—2?1z2?tbzzo und folglich auch: 
14, = =- 3 (у2)2 2 (уа), [322 t a] Т аго, 

Wir haben demnach 2 Gleichungen (13) und (14), und о 
Größen (y—z) und z, Die Gleichung 14 ausgeführt giebt : 


18! 


unbekannte 


Зул — 6у2° t3 'f3y? — 3e }ау— а фаг = зуг 


3 2 = Зух“ † ay 
= 3yZz— 32° ła = 3z (y—z)ła =o und folglich: 


Gleichung (13) 


о t 


und diese in Bezn 4. 


BA Ne lg nach der Gleichung {0 


( lc —— 
ТЕ pr Б Г Газ. pa 
| e T ыё 
i 87 3 
a a _ 
ў Wr TEM — 
- —- Í p" جح‎ 
16., e » e = 4 э„,.®=>3.} MA UC 1} 1 "UE 
^ EF m BER 
| » —n —— دن‎ 
d п Ze ў E Р күч" RE 
{ ` EE Ыр мы 17323 , b 2 
i rm, s 
A ~ ат m 


Wird лап in der Gleichung (15) für 2 der 


— и — 


Nun war Jo GE — З und V= 1= D 3 
z 2 


1+3 | 
folglich: y= t 4 == { und folglich: 


1 


15, — ы I= — und Vey 


Ј 
5 Z 
Es ist ferner: ДЪ 4 FP b? Eb EC psg i» ' 
= سے‎ ——* man нае | — em 
> “7 4 а 27 4 
me a Oe 
— P, Se? x л> =s — — und folglich in die Gleichung a1) х. чы H 
P3 ECH d J 
co CHEN в 
a pom 
und س کے‎ = #_ bb و‎ H у vo 
J‘ 3 سه‎ T س‎ ака ud e 
27 4 7 27 4 
p Se 
E T аз b? == =V a? b? 
7 DEEN a — ence * 
gwetzt,giebt: 18.22 27 4 А 27 Q oder: 
3 
b + P ay b? 
з — مس‎ em eg 


"|. 
Died аа "EE und ebens 


EC? я 

3 t X MÀ i 

— p————— 

Bu cU 25 усх, E b 7 a3 b? 
a m. 

27 4 
3 à 

ЕРЕК 

а Ф cn bes 

e = 


und folglich die Gleichungen (19) und (16) addirts 


ә 


8, y-J. Leem b + H i re FRA b—77.5* Kess 


In diesen 3 Werthen für y sind entweder die beiden obern oder die beie 
den untern Zeichen zu меһтер, Wir haben demnach sechs Werthe für y, 
wovon aber je 2 einander gleich sind: 


nl 
Es ist nämlich, wenn ich JI a? ф bè = y setze, das (e y entweder? 


e 57 ы 
р СОРИ dc . E А be oder 
Е 2 2 2 
es d 
EE E, zg ES te 


n 
2 


die offenbar einander gleich sind. Ebenso zerfällt das 2te und 3te y im zwei 
Werthe und wir haben: 


Ш., y 2:1 "m b + y." b 


Ly 


Ka) 


und es ist offenbar der Werth IH mit VI und IV mit V identisch, und es fale 
len demnach unsere 6 Werthe für y in folgende 3 zusammen: 


7 س سر‎ 
WE, E EF Dy 
е а 
ЕБЕР ——— Be ыа 
21., - е e 2.; y— mu t» TJ н. b аў 
B xc 
| Р Ec 
UO A— - E at 4-137 b s 
з еа: 


D . 7" 1 < 
Es ist nun noch die Brauchbarkeit der Formeln zu untersuchen. Es ist 


Ў аз KP 
— | | 
27 4 


: = 


möglich: qens wenn a positiv und 9tens wenn a negativ 


(*) Die erste dieser 3 Formeln führt mit Unreckt den Namen der Carda- 
nischen; denn sie У urde nicht zuerst von Cardan, sondern 1505 
von Scipio Ferreo m Bologna entwickelt. Er entdeckte diese Auí- 

lösung einem seiner Schüler Florido, unter der Bedingung, sie kei- 

nem andern mitzutheilen, Dieser unterhielt mit Tartalea aus Brescia 

im Auflösen verschiedener, sich gegenseitig mitgetheilter, Aufgaben ei- 

nen Wettstreit, und Tartalea, welcher 1550 eine Auflösung für die 

Gleichung х5 f ax? t b —— o gefunden hatte, fand auf die Heraus- 

forderung des Florido nun auch eine Auflösung für die Gleichung: 

y3taytb==o. Hieronymus Carda 1 aus Mailand erhielt diese 

Auflösung von Tartalea unter der Bedingung, sie nicht bekannt zu 

machen, "Er machte sie aber 1545 in seinem Werke: „Artis magnae 

sive de regulis Algebrae liber unus, Mediol. 1545** bekannt, Es ent. 
standen nun Zänkereien zwischen Tartalea und Cardan, 
ersterer in seinem 9ten Buche seiner: „Quaesiti et Inventioni 

Venedig 1546** erzählt. Hieraus ergiebt sich, dals Cardan 

Beweise zu der ihm mitgetheilten Formel gefunden und 

der kubischen Gleichungen ins Publikum gebracht habe, к 

folglich Ferreo und Tartalea gleichmälsig der Ruhm der Ee 

Кипр, Fast bei allen wichtigen Erweiterungen der Mathe We пек 

а Erfinder auf, was bei einem gleichzeiticen Ee а 

nken Ce , P ote 1 ч д г? еы e 

EN Köpfe, nach еце, und demselben Ziele, nicht аша]. 


welche 
diverse 
ап nur die 

die Theorie 


Und da die Kubikwurzel, aus 


21 4 В Tr 
jeder positiven und negativen möglichen Gröfse, möglich ist, so ist das ifte y 


möglich. 


5 5 
— » ر‎ 
M: ] ier UE ; un 4 b = td: 
Man setze hier pF lh qo, сад “ай E — 2 و‎ зар, 99 wird 
8 P 
f, yin 
Actu : Р T 
Ds — т —— а—у) 
і? 2 
А+ и iJ. 
3 y—— — MÀ ——! (»— и) 
2 2 
oder der Kürze halbes: 

Lon y= P 

— P ı 
2, у = = کے‎ T Фі 

22., e pa 
3, ya Erguwop=rtuundg=" 3 (1-й); es hat also in 
2 2 
i desem Falle y stets einen möglichen und zwei unmôglichen Werthe, 


Ist aber а negativ a? " EN oder ага £7 ER [2 -— SO ist r a? A ра” 
“з б > 7 A — | У m — | eneen 
21 ERU er i 2 27 4 


unmöglich und es besteht das {fte y aus 2 unmöglichen "Thelen, dessenunge- 


ect » 
achtet ist keins der drei y unmäglich; denn es sei у = E — ак БЕР"... 


Ж1 Ў ш, зо ist nach dem binonuschen Lehrsatz; 


3 
mE s 
PRU ‚on. -pirr el T d A est 
2 2 i 2 stas | KS 


Loi ач 2 3 
(уь у? а (С b 1-5. سے‎ 
б А" IN Ar: T 34^ 1 — LA 17 Y etc, etc, 


ELS = саване u 9 j| m 
2 3 
und folglich: L S : f ; 
nd folglich: Й re p, 4E Euer» 
A я 
6, “Я 
۹ 8 IC sa 
(—* уЗ гафт 80069. 2) ° i^m? etc, 
2.9.5.54 
ола da nun эш: гіч 151 = {$ ist, so wird: 
‚ سس‎ €) Gch І 2 ъү ^ E 
1.,y—2 w Vi T 35$ C9 M — Feth (5) ^m?ete Lader: 


39514, y z9 E Ek E E ‚я 
235,15 y (- сб $n {a / ii'ui y + etc. etc, ) 


Diese unendliche Reihe besteht aus lauter möglichen Grófsen, uml con- 


m n 
vergirt offenbar, wenn FT "Si < f ist; denn die übrigen Faktoren 
( 247 4 
Kei: IE > DN 
123 ў: 4 sind lauter eigentliche Brüche, Nun ist mz 7727 Р T>» Wo a 
ge? 4 
positiv genommen ist. Es mufs also: 
— a? , ba ba. 3. : — а? 2b * 
le < <р Sein, d.h, das negative Glied л ат... 
27 4 4 i 71 4 + 
Man setae die Gleichung [93]; 
І : 
y em DONO (а ў e m газа іт 
9. (E 23.2 Wad $'iti(. Iesel t 
2 ` dei = bê} I Лл: X ЛЕ: + ete, LO 
^ | 


parae у шї Cr 2. 


+(— 2) jb» -y (= > Nd — 
T RS = ся 131—1, SEN D. —9 imZ m еіс, | 
. 4 2 3 E 
2 — 
A? 
) iF 


12. m EE etc, 


| 


* I س‎ N RU. 2 ) ^ 22р 5) R 
з PTS НН Аф, Бас ч. (СМЕ? 3 
D A EA nr со са ل‎ Г («Б E TEC (MEM i de . 
= у й 9 3 % Ka 17 ш 2r 4 2 3 ^ 1) imp met? 
= 


r E H 
` ei 37133 ц д pa " 
= — 5 m ц (—}) Va- x aue m 7 m ай eic ) ] 


; rm. 4. AE. (таў? 
= — iu 22 = r- D fm а dm nn nn K efc 
Е + ( m * A ш { 2 3/b* У 9 3 A 5 b?| * 
wy 4 


— * 
Auch diese Reihe convergirt für m < "Г und divergirt für m > гі und be. 


: ar 
lichen Gliedern, 
, У з 

Man setze; ў, ——— (—}) 
9 d 


steht aus lauter mi 


= Е, so ist: 


ص 17 == 


Wenn die Reihe К divergirt, so sind die Formeln (21) gar nicht, und 
wenn К convergirt, nur bedingt anwendbar; nämlich, wenn sie so stark соп. 
vergirt, dafs nur wenige Glieder derselben berechnet werden dürfen. Für beide 
Fälle ist folgende Methode zu empfehlen; x 

Es ist bekanntlich пп 3 ф = З зіл O — 4 sin 3 ©: (*) 

Oder: sin Фф — 1 sin 9 Ф sin Э 9 — o, 

Man setze nun in die Gleichung: y! tay+b=o, 


y= tsin w, so wird: 
J.ein Зс ; E : 
12 зіп Эф + at sin ф ФВ oder: 


asino, b ` 
in ot ——t— = 
x {3 
Diese Formel verglichen mit: sin? — 3 sno fisn39-eo 
a b Е 
giebt: — m — 2 und — = g sin 3@ oder: 
= i 
а да М 4b 
9&, e “г е a und sin 3 Q= == 
3 Р t 
Я E Й — $a ў 
und folglich} t— ^ 4322 „а undt? = == E 
3 а « eg . 
$ 3 d э 
b : b —h 
سے سے‎ "71 сср 3 und folglich: sin 3 = —— 
у? —^ Ra Р АР. ^ 
- A er S e 


en Bra 


Wo offenbar t nur möglich wird, wenn a negativ und eben so 


— 
ES Nämlich: sin (Фф t y) = sin Ф. соз Y f соз Ф. sin Yundcos (tw) 
соз Ф. COS Ui — sin (p, зп V und Folglic и: п 2 (y — 9 sin р. COSY und 
cos 9 ф = cos ^q — sin ^ = 1— 2 sin ^u nnd sin (2 + %) ч 
— sin 2. cos ф {©032 Ф. sin Q — 2 sin o. соз 2 T 
(cos! p — sin 20). sin = 3 sin Ф. сов ^o — sin зо 


2] A М 2 al $ ` in — i A 
—3snq(1--sn^g)— sin “е alo sin 3 o — 3 sin o — 4 sin 20, 


wenn s negativ und T 4 E — B ist, Dieses iat eben derselbe Fall, wel- 
5 
cher oben die Formel (24) unbrauchbar machte, 

Da nun sin 3 ф = sin (180? —3 p) = sin (360? 4- 3 9) = sin (510° — 3) 
—sin (720? + 3 9) — sin (900? —3 (0) = sin (1080? + 30) ч. з. We ist, so kann 
man auch aus der Gleichung für sin 3 Ф, anstatt des aus den Kreisfunctions- 
tafeln genommenen spitzen Winkels 3 œ, diestumpfen Winkel 180? — 36, 
360° + 30, u.s. уў. nehmen. Der Sinus aller dieser Wiukel ist == sin 39; 
es geben aber die analogen Werthe für o, nämlich: o, 609--ф, 120° + e, 
180? — y, 240? + a, 300° =, 360° Lo etc. etc, іп der Formel у < t sin (e 
verschiedene Werthe für sin ф und demnach auch für y. 

Es wird nämlich: 

LA, уха сбл 
9., y x: t stn (60? —d) 

9, У -tsin(180?—0) = tsin 9 
4, у = tsin(2409 + ol Ge tsin (60^ + €) 
5., у == + їп (300? — Фф) =— t sin (60° +o) 
Bw y um t sin(360? 1 zt Япо, 

Von hier ab kehren alle Werthe für y, der Reihe nach, wieder und un- 
ter den 6 angeführten Fällen sind nur 1, 2 und 4 von einander verschieden, 


und wir haben demnach nicht nmaehr-uod nicht weniger als 3 Wurzeln der 
Gleichung: 


1, y=tsino 
25., --- œ 2, y = tasin (60° — t) 
3, y = — t sin (60? to) 


wo wir für o den, in dem Kreisfunctionstafeln stehenden, spitzen Winkel zu 
nehmen haben. , 
Anmerkung. Es hat eigentlich t zw ei Werthe, nämlich: d "E. A. 
8. › 
^ і А А 4b 
das untere Zeichen giebt aber t und auch t negativ und da sin 3@ = E m 


— 19 — 


eo verändert auch das, negativ genommene, t die Qualität des sin 3 q und 
" ^ ё d Sen ke E ог ^ « 

eben so die Qualität der Winkel Am, 180° — 3 Ф, 360° + З Ф etc. etc, und 

z T 1 А BZ, та Каі Y 

gleichzeitig die der analogen Winkel o, 60°. ц. s. ж. und demnach auch 


die der Sinus dieser Winkel und da J = tsin q ist, мо ф alle obige 


ы, 
4а 
$ 


Werthe y, GEF L У. in sich fafst, зо verändert t == — Ё 


die Qualität des y nicht. 
Es folgen апі Schlufsa Beispiele: 
4 für а positiv, 
to 


a? b? 
ar а negativ und — 
2,, für а negati and T < Ж 
а? — b* 
< е е - - — © "ez 
E 27 4 
a? b* 
4., я 2 2 3 
ai 9b* b* 
ben bru View ohne und ınit der sogenannten Trisektion 
4 е *1 
а? دا2‎ b? des Winkels durchgeführt, 
b. — < [an аша مه‎ 
"27 4 2 


Theorie der biquadratischen Gleichungen oder der Gleichung: 
26, е ss e x^"^QilAx3'tBx10xrtIDzo 


A 
Man setze x == y — — giebt: 
4 . 


4 Ау? А2 A3 A* 
Series ў бу" ТОШИ boron 
d 4 Уба" 956 
A? АЗ 
Ах? = + Ау? — t3 ےس‎ 
+ Ау? —3у° 7ч б 
А? 
Bx = + By? STEE 
16 
CA 
Cx = — Су - — 
А 


оуу? (В ЗА ОТуСТАЗ-ТАВіС)- в АЗ 135 Ai B—4 ACHD. 

Diese Geichung íst von der Form: 
27., - ~ - - оу + ay" Т by +c, welche nun gelöfst werden soll, 

Es giebt verschiedene Methoden diese Gleichung aufzulósen, ich gebe der 
Eulerschen den Vorzug. Man setze: 
28., - = = ps Ee A РВ 4 4у oglch: 
pa +В F2 У «б і? Vuy 1? Poy 
und um eine Gleichung des 4ten Grades zu erhalten, schaffe man zuerst die 
rationalen Glieder œ - В + ў auf die linke Seite und erhebe beide Seiten der 
Gleichung zum Quadrat, und setze der Kürze halber a -+ 8 -+ у =f, so ha- 
ben wir: 
Q^ — P =y —2y* erp a (aptayt8yt27 222512" ag 

12 mr 7*) 

Man setze ferner: «f + ау -p Вус g und af y zh, so wird: 

y5—25 іра 4g 18 Ph (Vat УВУ? ) oder: 


y^—2y*£4- — 4g 4-8 Ph. y oder die Gleichung geordnet 
99, - - - - y —2y* £É—8Ph.y HE 450. 
Diese Gleichung verglichen mit der Gleichung (297): y*1ay*tbg temo 


gie ES 
[72s x^ =. 
20, qms — 8§ 7h =b; oder; 
rS У с с me. 
і: — 4gzzc | $ 
а? 
L ў n ©. 
а A 


Da nun £= «if ty 
g= af tayt 8 
h=aßr 
und da (2—9) (2—6) (2—0) = 25 —2* (a 4. 8 4. y) + 
+ »(«#+ 7+ Ву) = ав), 


зо haben wir eine kubische Gleichung; 


Зі, - = - - mfe+g2—hmo, in welcher die $ Wurzeln der 
Gleichung а, und у gefunden werden können, 

Wir finden demnach, aus der Gleichung 30, die Coeficienten der kubischen 
Gleichung f, g, h und folglich die kubische Gleichung z! — Р f gz — h—o 
selbst, und daraus nach der Theorie der kubischen Gleichungen die Wurzeln 
‚ 8, und folglich auch (s. Gl. 28) y = Vat Hait Ha, 

Da nun vor Га, ZB, Гу d gesetzt werden kann, so ist: 
yi PÈ Рр і Уу, und da wir von jeder Wurzel nux ein Vorzeichen 


nehmen können, so haben wir folgende 8 Variationen als Wurzeln der biqua 
dratischen Gleichung: ] 


م 
з‏ 


1, уа fei УВ FM 
2, J = Ф а + Eë — Уу 
Zen у= ФРа — VF + Ру 
A, "St Ра ша УВ е Ру 


1, y 
8, у 


+ 
zel — genomm 
negativ sein; e 


Í», y 
2., у 
3, y 
A, у 
Ist aber b 


2» y 
З» У 
4., у 
» Der Fall, 


9 


Leg 9 -— - => 


wo aber entwe 


33 P] - "Ж МА 


NM 


- а 


= Ра + РВ Р; 
— Eet EB - UV. 
P a TES dq 
- Ра — УВ - Еу 


Da aber jede biquadratische Gleichung nicht 8, sondern nur 4 Wurzeln 
baben kann, so istzu entscheiden, welche von diesen д Wurzeln wegfallen, 


2 [ = 
Es ist Yh zz; — X (з, Gl, 30) und Ўы Ра. РВ. Ру, wo jede Wur. 


eu werden kann, so kann für b positiv, Za, РВ. Vy nur 
s müssen demnach entweder nur ein oder alle drei Factoren ne- 


gativ sein, und cs ist demnach für b positiv: 


=з Ра E FB — Dy 

= Га — РВ (+ Ру 

—— Ро + Ра e 

= — Vu — Vg — Vy 

negativ, so ist Pa = Fa. РВ. Vy positiv und folglich 


entweder ein Factor oder alle drei positiv zu nehmen und folglich ; 


Za $ SS Fü — УВ — Ру 


=:— Га LER sË 
= та тр РУ 
= + Га + Ўв + Р) 


in welchem b positiv ist, kann in folgende 2 Formeln zusame 


mengefafst werden: 


t, yat Раі РВ“ Ру 
= і A E = 
$2, yz—FaLFpi Уу 
der nur beide obere oder beide untere Zeichen gelten. 


Eben so wird für b negativ: 


-o | буч УУТ РВ =F” 
i 2, vs Pa LVE +P, 


~ 


- 293 = 


wo gleichfalls entweder nur die beiden Obern oder beiden untern Zeichen zue 
gleich gelten. | 
Aus den Wurzeln der kubischen Gleichung läfst sich entscheiden, ob die 
Wurzeln der biquadratischen Gleichung möglich oder unmöglich sind. E. 
aen hier folgende Fälle eintreteu ; 
Es sind in der kubischen Gleichung: 
4., Entweder alle Wurzeln positiv, 
2,, Zwei positiv und eine negativ. 
3., Eine positiv und zwei negativ. 
4., Alle drei negativ, 
5., Eine negativ und zwei unmöglich, 
6 Eine positiv und’zwei unmöglich, 


Eine unmögliche und zwei mögliche Wurzeln giebt es nicht; denn ез sind 
3 г. P - t . 
(s. 90, 94, 25) entweder alle drei Wurzeln möglich, oder eine möglich und 
zwei uninóglich. 

Ad 4. In diesem Falle sind alle vier Wurzeln der biquadratischen Glei- 
ehung möglich; weil sie aus Quadratwurzeln von lauter positiven Größen zusam. 
inengesetzt sind, (s. 28.) 

Ad 9, Hier sind offenbar immer alle vier Wurzeln unmöglich. 

Ad 3, Hier kónnen die Wurzeln entweder alle vier unznóglich oder zwei 
unmöglich und zwei möglich gein, 

"A „ А É " е. | 1 ve T TAM 

Es sei nämlich die Wurzel « positiv, ў und ў negeliv, 80 sind alle vier 
Wurzeln der biquadratischen Gleichung unmöglich, wenn 8 und 7 ungleich 
sind; ist aber f= y, so ist... Z8 En =o, wo nur die obern oder pn. 
tern Vorzeichen zugleich zu nehmen sind, 


1 


Es sind demnach die Wurzeln der biquadratischen Gl, entweder; 


bom Ur 
і, y= 4 Ра möglich 
2, ER Ук 
— Zë А Я 
Ae y=far2 4 &nimnoslicis 
b, y Em Kamo Ve 


oder: i., у= + Га 9 УВ 
2, у= + и —9 Рр 
$.yi— Уш || 
4, yl — Ра 


! unmöglich 


möglich 
je nachdem b positiv oder negativ ist. (з, 39 und 33.) 


Ad 4. Dieser Fall kann nicht vorkommen, wenn der Coefficient b móg- 


lich sein soll; denn esist Ар, Va. Ba (s. СІ 30) alto eine 


o اد‎ A fs 1 PR ТУ Kä : e on: 
unmögliche Grófse einer möglichen gleich, was widersinnig ist, 


Ad 5. Dieser Fall fällt auch weg; denn es waren die Wurzeln der kubi- 
schen Gleichung y’taytb=o (12): 


1, y=Pp 
2, y = — Зі і (s. Gl, 22) 


3, y-—-—ktq.i 


und folglich die der Gleichung (31) z* — fz? tgz—hzo: 


E 
1., 2 с poke 
о NETT ре Li ia 
Kë - 2 ke, 
- pP - olm 
Ses m. ems a ie АЈЫ 


welche ich, der Kürze halber, die Form 
fl; 2 Z g 
E ST H 
2,, еш p! + qi 
3., z = p'— qi 


1 Я ст d 
geben will, wo а, oi und a mögliche Gröfsen vorstellen. Es ist demnach 
з 


h=e.(p't 91). (p' — qi) == « (p^ +92) == ei stets positiv und weil der Fac. 


\ 


2 0 e RN М, 
tor (p^ f q^) stets positiv ist, p/ und q mag positiv oder negativ sein, 30 muls 
auch & positiv sein, 


Ad 6. Hier sind die vier Wurzeln der biquadratischen Gleichung entweder: 
. ухро + (рч) + рр qi) und yzz Ра p/(p'tqi) A pt) ۰. з. (384) 
oder: y = 9a + (р tD Д Pp! — Ф) 
and у= Га + po + qi) T рр qi .. s. (39. Hier entscheidet der 
Coefficient b der biquadratischen Gleichung у? 4. ay? + by + c— 0 nicht im- 
mer, ob die Gleichungen 33 oder 32 angewendet werden sollen, Denn es ist 
Ping 2.87 p b und folglich muß zwar ра, Ei, ў negativ sein, 
8 ` > 

wenn b positiv ist und umgekehrt; aber Ya fp + qi) (р — qi) ist nicht 
immer negativ, wenn entweder alle drei Vorzeichen vor den Quadratwurzel- 
geichen negativ, oder wenn das eine negativ und die beiden andern positiv ge- 
nommen werden, Eben so wenig ist das Produkt Zé Pip + qi) tip — qi) e 
positiv, wenn entwederalledrei Vorzeichen positiv, oder das eine positiv und die bei 
den andern negativ sind, Esist nämlich Z(p' ді) р (p'—qi) = драч), 
je nachdem pi positiv oder negativ ist: es sei 2, B. p' —:—1, so ist 
Vp! + 9) Z(p' — qi) РС Ра) P(—1— qi) =i? УП + 9) Pa 
= د¡‎ раз + ?)=— ра? + 9°). Wenn demnach p positiv ist, so bleiben 
die obigen Regeln S. 22. unverändert; für p’ negativ aber gelten umgekehrt 
die Formeln 32 für b negativ, und die Formeln 33 für b positive D 


ت کے یھ ہے ر د 


*) Diese Beschränkung der obigen Negel ist in allen, mir zu Gesicht gekom- 
menen Werken, welche die Eulersche Methode vortragen, namentlich 
in Creiles Lehrbuch der Arithmetik und Algebra $. 295, in Umpfen- 
bachs Lehrbuch der Algebra рар. 495 €t Seq.» im mathematischen 
Wörterbuch von Klügel, eter Th., pag. 409. ц. m. a. nicht angegeben, Das- 
selbe gilt von dem Falle ad g,, in welchem zwei Wurzeln der ku. 
bischen Gl: negativ und die eine positiv ist. Denn es seien die drei 
Wurzeln o, —— ] und — І, so ist ebenfalls Zu, 778, yr, i? p (a1) 


= — yay Es müssen demnach auch hier die Fo und 
p (c) rmeln $2 


nod werden, Ist — = —1/, so fällt dieser Fall mit dem 
obigen zusammen, wena р! = — l] uad q= o gesetat wird, 


Der Ausdrack + рр’ + чі) + "(p'— qi) nimmt die Form 
Z( + Z (p' + qi) ++ Р(Р'-- qi) )* р F (2р T 27o"-Tq*) Jeres 34 ап, 
wenn р! positiv ist; eben so wird 7 (Xp! + qi) + PIR — qi) 35 

=y (iva еа) ti AHY = р (-901-2 Ра + q7) )..35, 
wenn p'—-— list, Даб віеісье Weise wird Z/(p' + qi) — PUR — qi) = 

y (2p' — 2 рр + q*) ) 36 Für p' positiv und /(p' + qi) — 7 (p'—qi) = 
V(F(—ita—FC-1—4)) —P(—21-F2 p^ + 4°) ЧЕНИ 
wenn p'— — 1 ist, i І | 


Es sind nun 4ftens, für b und p^ positiv, die vier Wurzeln: 
y= Ф ра Трв SÉ LEE + V(2p'—27 (p^ tq*)) unmöglich 
у= — ра + ив й. py-—— Vat V (2p! +27 (раз, ўд?) moglich 
Qtens für b positiv und p' negativ: 
y= + ра} уй risa Y у ( 2р —2p gh 59) unmöglich 
ر‎ Fat vB = p= pat y (29127 (p^ t q?)) möglich 
Зіепз für b negativ und p' positiv; «38 
у= + раў рв db Ei pat V (2p! Тр (p? tg*)) möglich 
(E patpyj + yy—— pat V (2p'—27 (p? tq?)) unmöglich 
Atens für b und p' negativ: 
у= + zal ув VO A pat V(2p' 127 (p'* t q*)) möglich 
у=— yat РВ Kuss y- "T V (2y'—27(9'12*)) unmöglich, 


nn 


ай! M uas 
Beispiele: 
f. B. Es sei x? —4x* + 11x — 145—260, во ist Am — 4, B= 11 und 
A ® 
C zx — (4 (s. GL, 119; alo x= y — 3 =rt$ und folglich die Coefficie 
enten der Gleichung 49: а = B —4$AÀ* Ss 11 = MS, bs A Аз 
_ AB. 4C = — س = 4 س که 4 79ا‎ S5, und die Gleichung {2 selbst: 


3 
y yy — Чу =o Die Wurzeln dieser Gl, (s, 21) sind: 


5 5 
GG ха Й” р > Рас 
, -= Bo jl pu oum c a +2 
2 97 % 2 чу СА" 
5 
——— n 
ша 22 + P4913 + 3025 
Ру К "DLL 
21 
5 oon ы ——— ———— LI 
AË: M — У 4013 35-3 J 55 + Роза 
21 21 


nm MÀ nm 


+ 99 — 4938 ) 


5 8 San p Е. 


— 
— 


$ 


+ Ў — 3509545 | 


=+ 5,24264 е. — 3,24284 . і SS —, 


P T 
64 

1538 
1524 


bag 170000 
178091; 60281 
nn. [абаб іе 
17818. 
810 
713 


97 


169 


rM 2098. . 


Log. F998 = 4,5408: 


1938 | 89,09546.. 


г. 9,9997111 


EES 


20549 


o 


95 96 
5: Па 
288 96 
972 1636 
972 om 
52; A 
gemeng کے‎ 
2916 4.... 
2914 

589 
کے 
51495 

9726 

249 


Й 
او‎ 6.1 5,24264 23909515; |—3,24264 
<.) 97 
608 | 368 
Ce Ша. ада 
8112 348716. аб m 3072 132 KA 
ез8, 5 жо 12258 
2496 2495 "Bus | 1536 
6. *& 
— ~ зе 
326982. Bu m YT 
—— لے سے‎ 21422 
2313. |2176 7860 б... سے‎ 
Вашы иц SA) 31493 18324. 
16475... ans 6299 
ES wt 4 
T _ı = 
16481 pic 6303 
ГР —— 31531203 2021. 
5 9283 unn ` 7853 өө 
ы 4946 з 1892 
337 "Seit 129 
330 > 
— Á—À 


1 


Der Ausdruck у = ў "E 55 T р" 038 
1‹ 


bequemer durch Logarithmen- berechnen: 


— 
P 7938 
55 


89,09545 + 


— 
~~. ры 
—. 


— 89,09545 


20 +55 


Br 144,09545 - 34,09545 NT 
22 Log. dazu 2,1586338 1,5326907n 
E 151 51 
2.5 14 6 
MM nenn, 
2,1586503 1,5326964n 


5 


`“ مم‎ 
Log. У {44,09541 = 07 


T= 504064. Ў 


í 
und folglich y = 5,24264 — 3,242614 = 


- 99 — 


195501 Log, 7 754 09547—0,5108988 
467 34. 
34 54 
8 


— 34,09. — + 
= 9 


3” 


Das 2te und Ste y findet man nun am leichtesten, wenn man die Glei- 


17 110 


ding y! ec fe 


—— £20 dureh у--з ама: 
21 
T | yit xe ur | y 1$yt 5 =0. uud folglich 
) 0. uud folgl 
. é 2ر‎ з — 
amo e у=—* туру 
SIL FY 
: ретина я 
KÉ - А, арт й „+ 17 
Zen 8 у ——. й $-—it*^-—6 
- - 
+ ў у Wei 
+ уу NW 
uud folglich das 2te у == — T С 6 und das te rz 7 G, 
13 3 
] —17 i 
Die beiden Formeln y —J/ «Б фа (Nee? | 
3 5. Gl, 21 
yep b py {Р bay | 


geben: das 2te y == E ўў 1 


5,24264 | + 
3 


| 
—, 
ша — 


— کے ر ے‎ — 3,24264. 
t EE Ў. з h : d - 34 1 (vergl. GL 99.) 
2 pe 


Quy um 
17 —3. 


Zeg Ўы Ў 


8508 === а І —— 9 
8,48528 Le 3. 1,4421 


— 6: denn 72 2z1,41421.« 


= 30 = 


ай а | Lit P—3] (— 32:26 
und das 3te у = d 1 3 ў 524204 1 А i 
6 


zez 6G. 


= d folglich die drei entsprechenden Werte 
Nun ist een und folglich die drei I 
für x; 
1., ӘС ms 
«Р Се афа =F 
3, x——ij-PF,.-s {+=4—Ё-% 


Diese Werthe für x genügen der gegebenen Gleichung x? — 4 х? { 11 X—44—0 
in der That; 


T8 — 16 +1 +39, Б аз Ў TE 
m ы —i8— 6V -6 —15 +6 #56 
+30 — 30=0 u u en EU adio 
2. +24 3. T 24 
+11 +1195 даў Ў СЕ 
= —14 
0 4.0. O +. 0 = 0. 


— 0 giebt:az211— ү == YF, b= з 
oa В. x?b4&x*t11xt14—0 gi x = 
Piu xzzy-—$ und die Gl, 12 = y! 1 Y y 1 уу 
u k 
seln sind: 


E] 
ы o M دهم‎ e —— À аа 
= — T سے‎ 55 — P тм 
і, y 551 P7538 Т У i: 1935 


— 
#7 7 


“з E. 
€ ATTE V — (34 09546. | 


- 
exp (324264..— 5,04064..) = — F- 


= 91 — 


-, усач іі Рз 8,438528. = + р (з. das vorige B. u, б, 22) 
2 
$,—:— РЕТ, und folglich die entsprechenden Werthe für x: 


1, x sag 2, z=- 11777 und 3,x = —1 — 7 


3. В. E eerta Hier wird x = y— 4, адз HET 


= 2227 = 3449 — 10. (з. und 19) und y? фу} 10 == 0 
ES folglich: 


pues o 
wt Ly аа T + PI re 


H 
= ара TS does 


ER — $ 
27 
Log. 676 ..2,8299467 
Compl. Log. 27... 8,5686362_ und 19 Ж. 
; уд 2 
13 Alt, TIN - TN 
0,6992914.5 Y гэнае све, 
Die Zahl dau... 5,003702 — 5003102 f nd es y=1 4 #4 
— 5 - 5 3tes у= FF 
0.003709 — 10,003702. und folglich die entsprechen. 
Log. dazu —7,5684364 1,0001608n den Werthe für x: 
Log. УС. ...94894158 03333669а разг 2 1-3 
622 868 2, 117 —, — 9 — 
"e аа e 
3 e 9, х=={-—р-— _ „у 
ў ES? = 0,154610 Raat 2,151670: — dir FC 


9 


folglich {tes y = — 2 


B. х? — 5х4 7x 13-0. Hier wird x =y o 
SC Sé 


4. 


== 299 — 


(fles Ў — 2081 Раза + 7 — 208— "15500 


———— T م‎ 


© 


3 3 
р» з стратаў” Заг 


= т 


v 1-0 


К \ 
~2081 И + ^ — 208 — Уз, 


=” A | 
а? 94. З 2081 264 a? 2 
a e wn 9 und 5 = (208) — 43261 und folglich Sae < bt und 
27 97,0 4 Lal 27.21 91 A 

3 кше کے‎ 


b = — 250 t ¥ F13 = HS und yi— yts — 0. Es ist a negativ, 


Log, 4243900... 4,6354837 
Log. JT BS 
408. зд) о CET А ч 4v BS 
A9200 «9901 D 1ftes y =— Fund У зу" 37 
PEE : yt4 
127 =y? س‎ $ yt ® =0. und folg 
V 43200 = 207,8461? 207,84612 lich 9tesy = 1317 зб — 4 
— 208 — 9i 8, "OL 
WEST E Gees 5 d 4 — Й - 
=i 5388 —43415,84612 A — 4 Stes y = 1 + 
les X S3 9 ai 
Log. dazu — 9,1871822n 2 und {ftes x = —3$T13—-—1 
| 2tes а: раіў 
3 $ — B pim 
Log. E . 9,7290607п 2,6189320n 9 p-i 3tes x= 
X ЖАКТ I 4 Га e — 
12908011 087297700 |$ 53—05. 
1 ov — 1, mies 
7. ... = — 0,535812 
T . а? 1 TUM г 
Wenn a negativ und — < = Зы зо läft sich die Formel 
э" + 
з з 
у == l DUET АШ J Ex - 
А nn Ў а? bë EC Ba. ES. B auch auf fol 
— | — 9 — | = 
27 d 27 + 
gende Weise zu einer нны: schen. Rechnung geeignet machen? 
3 3 
уў гу ўна у TC E 
> ‚ 0 b 
y „ЕУ аза + ul 2.4 


: 1 гэй a3, 
wenn für das negative a, — a gesetzt wird, Man setze nun а; A sing, 


27 b> 
3, 4 
. TEES $ 1 ` 
was hier angeht, weil me — < 1 ist, und wir haben: 
27. b 
3 3 


no mn 
en а pm Pu ша 
y -— (а — F1 — Sin. ?¢) + — — (tr 1— Sin. ^q) 


2 
1 3 
e Einen 
ee 7 b “Я + Ў b 
= — mm ({— Cos. g) “=з (11Cos. д) 
А Же кы 3 
AE тэх E 2 H 2 
z^ b oSmeb Тое? Сс», Ф, = Fa! T 
а, 2 - a Sin- t Cos. A 
Gin, 2 ао ы DE. 47 5. ER 1 e? 4 
Sin. > — n m “=ч em MÀ — ——À ;-— Und бп, = 
m ач ОТБ” 2082 208 259^ — ipe; 
Log. Sim. p. ... 8,5550267 Ф —:2? 19' 15, 99 
Ma "m 1? 6 7," 
541|2856 |5,22 ER MR 
2735 
121 
109 
Ф г 9 Gas 
Log. Cos. “т ''9,9999197 Sin wesse 8,2832434 
i 9 9998394 2 2334 
р, Cos. e“ 9,9999464 20958 
Log - 35 8,2840768 — 
— > E694 525 7666, 4 
~- 29 818560512 ei 
Cos. Ф +++ 0,999877. i NS Aen rus 
a Sin. 9 .. 00717879 
Sm. QP “е. 0 071788. з 
з oaeee. 


1,071665 


Log, dazu ++, 0,0300327 
243 
20 


— 


0,0300590 
3 
Log. Z7 0,3959098n 


Log. у... 0,4259668n 
519 
109 
97 


— 


A 


27 Mol4 
ses Ф 117039 + 


— 


20440 IA 
wel m = S und = 
27 f b*' 


с 


vy 
ist hier ebenfalls brauchbar, Sie heitst: 


— : а 
„В, y —5у — 12 0. Hier ist a negativ, me 


2 فضا‎ 117649 А b* — 3600 und folglich » = И з 


91:00 = ^ — 20449 


Log. — 4146... 
Com. 97 


3 


Log. EZ 


... 


y= — 2,606607 — — $, wie früher, 


3 


97 


6. B. y! — 49у —— 120 =0 Hier ist a negativ, 


2,6190933n 
8,5686362 


1,1877295а 


0,3959093 


2 1 2. аа ——— — 
url 52—36, folglich сёй - b ind y zz 77 аз b = 75 t 36 
4 27 4 = m ) 
—3+F- 
möglich und es wird {йе y = 3, 2109 у == _ 
g 
— 3 — р" 
und Зіез y = ана Lë 
g * 


( محص‎ 
Lo 


^ 


b? 

+) 
uninüslich: es können also die 
EV o cU E 

27 J 
Formeln 241 nicht in Anwendung konunuen; wohl aber die Formeln 95 und, 


== (0,910381 ist, го convergirt die Reihe 33 und 


f I IE x «rs m I I 
y Lm LISER" 
t 2] LS 


Die Parenthese liist sich bequem durch's absekürzte Multipliciren und Di- 
ie g | 


UNK г. А 3 7 
„А; Т = (6073 ıner du T А 3 Ё 
vidiren, ES == (60)? bequeme Іса Logarithinen berechnen: 


РА m 
91200120449,00|0,210381.. = T 
(044 0,0233756. I7 
1009 4208 
079 631 
[nn 63 
3700 46 
9016 — 
75A 0,00 1918.32 = 0,0018121 
778 27 
pes 221 
ч 216 
58 
54 


0.000218 
0,210... 


44 28 
2 


0,000046. кт. 8 


426185,0 [0,674 
156 


30018121 0,000383 
0,21038.. 0510... 
364 191 

18 27 


1 0,000218 
0,000383.++.2 


135|17,00,510 e 
BE 


67 


0,000006. 4:4} 0000001 


4051299,0 10,73 + 
283 5 


15 5 


Эб = 


Ju — 0,001821. Log. 1,021746 ... 0,0093234 
0 


0,0233756- 0.000931 17 
0,000218 — аб 
__ 0,00000} ОЕР Log. 2 ++. 0,3010300 
+ 4,023398 E 
— 0,001852 Log. 60° «ге 0,5929174 
ара. a WEM ЫЬ. 
“+ 1,021746. Log. у ... 0,9030900 
y ге. 8 


Ae MESS. 
y 49у — 120 = у? 2 F8yt 15 == 0. und folglich 2tes y =.—4+ 


+ Шуу É—4t11———3 und 3tes y ——4—1-——5 


Noch bequemer wird die Rechnung nach den Formeln 25: 


t Sin. {О P und 3tes y — — t Sin, (60 1 Ф), 


{fies y — t Sin. 9, tes y — 
EE a und Sin, 3 Фф = — -= ы s. Gl, 24). Es ist nämlich: 


wo t —2 Bä 
SE" 
Los, 49 ... 1,6901961 WS 4 ... 0,6020600 609 — q — 91^ AT 12," 42 
б: Loge Ч 9,5298787 Los, b. 2,07 79191 (2n 60 + p =36° 12' 11," 58 


—— — O Logt? o 7,271729 78 


1,2130748 ү gr 
ي‎ ARES we, sin Ar ) ^ 9,95€ J Xx 0n 9,0015 0,0137,°87 
Log. Ў. а... 0,6065371 e Р Я T Ei E 
т 030 = 
Ka — 676 a 
Log 2 ... 0,3010300 360 —À 
Log.t ans 0/ 1567 = 
Log. t? es. ЧЕ ap —— 65? 21’ 37," 97 ESS 
x o —-— 21° А1 12, "42 
Log. t „~ 0 907567 62,67 Log. t ee 0,907567 5o 
SR ` 19,41 T ра 12, $8 
Siko 9,50918 EGO 9)... 9,9955188 а 
654 105 5 38 ба 
лара 21 A 15 
— 4o mn 5 : Р 
м 047712111 =" 0.9030900 е 
lies у == — 3. 65+ 2tes y — 8 
„Log — tes 0,9075674n 1728 
Log. Din, (00 4- Ф) +-+ 9,1912754 179,9 
97° 157 5 
1273 54 
2 
PET COR 
0,6989701n 7 


3tes y = — 5. 


T В, у? --9ту + $4 =0 Hier ist „„ —97 29m a — 
27 


TT 
und folglich y= нь Е. = Ў. unmöglich, Es ist ferner m 245 
m 
und НЕТ 5 < 1; man kann demnach diese Aufgabe eben го, wie 
bh Aë Aot 
P | 
die vorige, behandeln und findet auf beiden Wegen {fes у = 4, 
otes y = —2 t V 5 und 3tes у= pe Fus. 
. a 
8. В, у? — 12у — 9 = 0. folglich nm Bä und b^ = 81 
x 4 4 
LE аж. m - e 
мой у= Err unmöglich und = 2= _ 700 > 1 und folglich 
(81) o1 
ge, KE 


weder Aie Formeln 91, noch die unendliche Reihe 23 u. з, w., sondern nur 


die Formeln 25 anwendbar: 
а жо undt = A Log. t..0.6020600 A 
-— Log.Si s (p ee C 295% 2€ 356 
у 60—9 — 1192434", 64 goin. g «+9, T M lt 
Log.t e 0,6 090500 604-4 — ү 35'925", 36 47 
Logt? u 1,806 1800 9,5083344n 66 
C. Log. t?,. 6,1038 00 50:95] و ا ا‎ NT 
Log. 4b.. 1 1.5563095n —— 42 
Log. Sine Ze t + 9,150122 )5n 9285 ل‎ = 0, 191288. 
490866 us 
1359 So 
39 == — 34° 13' 43", 91 
== 41° 24' 34", 64 
Los t.e 0 6020600 sie Log. (—t).,. . 06 
- : Sak 26394 020630 1^ 
Log. 510,000—4)--. 99767022 "ss LogSi(G09)... 9875019 050 
945 g8 7 з +2 571, 
ar 48 471 ws 
0,5787867 Te 0,4771 13n % 
y = 3,791288. y z—3. "э. 


= 98 = 


Anmerkung. y= — 3 giebt die beiden andern irrationalen y ganz ge- 
nau, nämlich, 


3 — = 2t y—— 

y —12y TI = y —35— 3-0 und folglich y= ^7 94. 
yt3 —— 
Es ist Log. 21 = 1,3222193 und Log. ор = 0,6611096.5 
25 
und Pay = 4582576 und y entweder سے‎ == 3,791288 ‚+ 
ча 2 
58 E 
oder S У 2516 = — 0,791988 .., wie früher, 
2 


i аз ыа а. 
9, В, у? — 27у154== 0. Hier ist = == — 729 und G) == 729 
су _ ` 


5 
und folglich » = р” — 129 4- = 0, 1йез у= Ыл —— 6, 
2tes y = 


= —3J]— 3! =ł43 аб RE das 3te y= 3—3] = = +3, 


10. В. у? — Зу + 2 = 0 giebt 2 = — 1 und Э == { und folg> 
21 2 


5 


lich y — 0 und 1ftesy =l y 


1 = — 2, das 2te und 3te y = 1. 


—— 


Beispiele zur Theorie der biqi iadratischen Gleichung. 


tie B, Es sei x*^—x?—11»x* +9x+18=0., so ist (s. G1. 96) А=—{, 
В -——11, C —9, D= 18 und peus. Ze Coefficienten der Gleichung 27: 
a = В — Ir = — 1 —3=—-%, l=424A’— 5 u ee EEN 
9 
¥ 


саны åt. sei SC AC + | D uz ca E it > -- 15 = xv 
und folglich y4 — эт y2 T ^2 y 1 £55 — — (J; Die Gleichungen 30 geben nun: 


а 94 а? с __ 8281 — 5005 _ 3276 __ 819 
f = — =. › а مم ہے‎ ае 7 سسا سے‎ e у заваёвы — , 
А 


1024 1024 256 


b? 


64 4096 


Die Coefficienten der Gl, 12 sind nun: a —, 519 


— 39 


e teet 129. und folglich die Gl, 34 == 0 = z? 


ў а 24. 
— WT ў — س‎ 
256 167 


3 аха T 8281 720 заб 
97 Cie вата 2096 B zi ы 
مس‎ —— 
21 16 R081 £103 2889 
: 66218 1450 418 
ш- а. –(0:91° —81.912+27:729) Wee. —— шс 
й Ee i 
21.16? P T 
1526925 2f 200 
_._ 8560604 e 209 2200 4366: 
€ EI y 
21.16 + 


Die Gleichung 12 ist 


7 і 


nun у? — 91 


—y == 0. Hierist a negativ 
12 27 
AD Б? EIER Be 753571 
und „> a a nämlich _ == ns 
oa, га 7 21.4 
2 ono? "Geo Га ^-- 
опа DÊ 209? = — 698896 and m = 94676 —— 
4 21*4 277.4? 


Es kann demnach die 
dern nur entweder die Rei 


Formeln 25. Es geben d 


C. IE Fran, 
aiii v E 


kardanische Forel 


he 23, welche bier 


letzteren: 

яа СЕ! A. b 

SiN, 9 Ф = ——— 
t? 


698896 


kei rendi ind 
ne Апу endung ünden, son- 


- 4 
senr stark 'ergi 1 
I convergirt, eder 


die 


— 40 — 


Log 91 s. 1,9590414 Log. A ТҮ) 0,6020600 
ор» 9 ...0,0512425 ME — 209... 2,3201463n 
1,0047959 e" Log 27 «.. BET asien 
Log. t ...0 502399 1.5 C. Log. t? ... 8,1078016.5 En ode 
Log. t! ...1,5071983.5 Log. Sin. 39 ... 9,9536141.5n 3570 
o "Se 
ж * 


39 = — 74° 22' 25, 72 


9 == —24*4T 28,51 — pm — Sin. (60? — 9) ... 9,9981974 s 
і n O OS Юю? MR TONS ME 87 
T E: MU os EE TTA 
Ê aen 0,5023994.5 = ا‎ 5$ 5 
1240384.5n 932 
0,1249384.5n 
279 — 979 
105 
йе у =— 1/33333. =— 2. 21e y = 3166666.. = 19 
3 : 
6 
Sin. 60? БА p e‘ 9,7607483 39,9$ 
938 36. 
— 17... 0,50939945n 93 
0,2632415-5n 3 
335 959 ` 
60 


3tes у = — 1,83333.. = — и 
6 


= 9t - : A 
=y + 28 , 80 sind die drei entsprechenden Werthe 


oti m= A 12.4.9155 192 N Hp 
6 48 зо AN ger? “ай 
3tes z — — а... 86 =Z SN Я 
6 48 TENE eh 


Da nun der Coefficient b der Gleichung 27, oder der Gleichung 

( 97 5^05 

y4 — Э! уг + y i 5705 
o © 250 

zeln der biquadratischen Gleichung: 


Bee e — : с 
, positiv 155, nämlich hee 27 , 50 sind die Wura 


{tes y = + ра + pye —P»-—iti— Im 


2tes y = + Vae ER + His äi 

ез y = — рач РВ + Ру =—2 

4tes у = — ра — РВ EN = - Al — : 
I 


Die entsprechende Werthe de EUST ч 
s chen en 4 r ursprünglichen Gleichung x*—x?— f {x^ 

Ф 9x + 18 =0 sind nun: 

fles х= ТЗ З, es XS — +7 =— 

1 414 Ze ЕКЕЖ 137 2—1, Зіез х= PCV) 


1 за س‎ 3 — 
und Ае x = — 43 tł 5—3. 


+32y— 39:0, also а = — 14, b —32, cŒ — 39 
(s. Gf 27) und folglich £ — 7, g = = t= 39 — 9°? سے‎ 299, Бая 16 (s. Glei. 
4 16 

«hung 30) und die kubische Gl. 31 dai z? — 72° 1 22z — 16 = 0, Die Coef. 


49 —— 17 
———) 


1% B. у-у” 


ficienten der Gl. 42 sind nun a — 29 — 


3 3 
оо 29 _ o = een 152 ов. 
21 3 27 т? 


+ 2) жеше. 208 == 0 und 
21 


folglich y" 


dite y = 


f TEE " — مر‎ — — — ——— 
PEST. Ce 24 - — tá! k E ELA Ўл E AA—— 
SE М 13 Z 29859 Я f {34 $ 2869 N 
Las, 069 4,559247* 
` - 7 Lei 
og. J 28069 1,1725 56 
092 
АЕ. «аня 
144 
F. 559 == 15 ‚22500 — 151,22500,. 
BEEN =— 134 
134 کے‎ nj 


17,22500. = 9(5,22509.. 
7, 


Log. dazn ... 1,236159? 


3 2,455! 3000 
Log. Z^, 94120531 76 
02 m———————M 7 
403 2,45518707 
128 6,8: 05979 
118 Exe... 
کے‎ T 
100 j9 
з 46 
r 2,58257 PE 
Fane ... 2,582576 e^ | 
== 6,502576 
also {ftes y m= — $ und folglich Atten a — — Ф + J —1 =“ 
‚ 2? — 12 7 22770 Ма ge 
unc iE ша? —624-16-—0 опа 9632231 PT = e 
zZz -- 1 1 


und 35 z —3— 77 = у. 


і D 
Da nun b (der Coefficient der biquadratischen Gl.) positiv ist, 
nämlich 39, so sind die 4 Wurzeln unserer GL: 


{йез y= + pa РВ — Ру == Іра Маў 

де y = Za— РЕ Ч ру = ЕТ ev RS 
Зе y =¬ ра + РВ + ру EE Wr E T riv | 
Не y => pa—pi—pym—i—VWipL——VF-y) 


з 
<+% 


oder: 
ly yu Va trag ltr 
er een rm] 
3» yy uM p’+2 Ps p RS pm +74 з. 38. 


E MES P‏ ر 
у Je 2p T2? Ers аа Petira 1 e‏ ,4 


Diese Werthe für y genügen der gegebenen С], in der That: 
denn lies y = 1 FPS? giebt y^ —— { +2 рэк, y —1—4p77—$ 
——7—4Jp77vundy* —44 y! -32y —39— — 5 کرو‎ tigrar 

32 + 32 VIT — 39 = 0. 

дву 1 — V giebt y* х= — Late y'—ii4rp*T—38 
=—7 57; undy* — 147° | 92 у — 39 گے‎ 714 рт 14428 рэт 
+ 32—32 РЕТ — 39 = 0. 

3tes y =— 1 t 7714 giebt у? = 15 — 9 рц, y^ 2225 — 60 [714 t 56 
= 281 —60 ў 14 und y* — 14 y'132y — 39 = 281 —60 2744 — 210 d 

28 7744 — 32132 714 — 39 = 0. 

4tesy = — 1 — pig giebt y? x15 +2 pit, yt == 205 4- 607714156 
= 281 1 60 714 und у — 14 у? 132 у — 39 = 281 1 60 7/14 —210—28 7744 
— 32 — 32 V14 — 39 = 03] 

13. B. y* — 14у? — 32у — 39 0. Da diese Gleichung mit de 
hergebenden bis auf die Qualität des Coefficienten b übereinstin 
die Qualität des b auf die Coefficienten der kubischen G], 34, nämlich auf 
f, g und h, keinen Einflufs hat, so giebt unsere Gleichung dieselben Werthe 
für z, nämlich: {Йез z = æ —1,.2tesiz = 6 = 3 prt 
und 3tes 2 = 7 = 3— p 77. Aber die vier Wurzeln 
Gleichung sind jetzt: 


Г vors 
та, und da 


der biquadratischen 


— д - 


ато; = yat РП + Рух ір EIN A а zy 

"ез y = ра pir Py = 1— vapa Ура У 

tes y —— Ent (keng Рус + ALF pT ES 

tes y = — Va—Vt N=-1- VLLL Gei 
oder 


{безу ро рор ў TPAR =l yp a mta 


2tes y == ра V? p}? TT 


Ster =— Zat Vo Dem =—1+ Vo- ait =з 


диву =— уа— ET 2 aqa a a ere За дс 


„Il RE Le LA 
Fol2p : 
" a 38. 


(4. В. уй 2? 4-24y + 31— Diese Gl. giebt £= — 1; 
ven Al 9, h=9 (э.б), 30) und folglich з? +2 — 02— 9 = 0. 
4 
(э. 31) Die Coellicienten der Gh 42 werden num: a——9— Sr: 3 
und EE e und folglich die Gl. 12 у? — Sr — = 0. 


Es ist bier va == 2 I28 und Sin "miri mic] (в. Gl, 24) 


Lor Que 03010200 - 
С, Log. 3... 9,5228187 guts КЗ л 
Log. 2/28 ««. 0,7235740 X 


Log.t . ‚.@,5#145171—. Og e éi T 


Log. 194... 1,6424636 7 Sr 
Log, — 640 ... 280618000 ~ 5 


с. Log, 27 ++. 8,5686362 

C. Log. 12 .{. 89399 $9 = — 325 AT 18, 71 
Log. Sin, 3p ... 9 13235340 9 = 50° 53 30,724 

1932 


— 5 ` ees 


60 — Ф = 70° 53° 36,“ 24 | 
60 + фае 6 23, 76. 


С. Sin. p se 9,2760245 "29 
К AMNES u Log. Sin, (60 t 9) ... 98784376 
Log. t se 0,5474877 ыб 6 ; "433 
82390880 „+ Leg, — t — ... 0,5474877n 
4 «а 0,4259686n ~ 
L, Sime (60—P)-.. 997153646 Bi tes y == — 2,66666 = —1. 
265 шо? 
Log. t ... 0,5474317 vk 
0,5228788 або. 


2tes у = 3,33933..— ў 
Die drei entsprechenden Werthe für z sind: {flesz = — $ -j=—-iza, 
2103 2 = ф—{}>==3=8, und 3tesz— —$— 4$ — ASS y, 

Die vier Wnrzeln der biquadratischen Gl. sind nun; 
{йез y = ра ЕВ Jy = рт” Фф РУЗ PS; з 
pis y = Pe РВА 1 p-—-—F$—F-y. ў 
ae y —— Pa + 8—7 ——p-—rTF3—F-g. 
Ate: y —— Vu— rer рус Ёа УЗ + Рау 


unmöglich з, Gl, 
33 und Anm. 
ad 3. 4-0. 


Diese Werthe genügen der gegebenen Gleichung : denn ` 
enz = HIT ZS ETT gicbt y? =— 1 f3—3127p2;—27316p-7-T 
——112P»-7492F/316771 
y 24 — 12112 —36—4 рар p3 — 12 p 77924 p A уз 
ty = 35+36 720 328 e 
— 35 SP 77420 p 3428 у-ү 
ваду" 123* 4-215 137— J — Tap арту (со. 
+374 ET tte +24724 


. , & ' » .. 
Eben so genügen die übrigen 61e Werthe für у, 


з 46 == 


Beispiele zur Uebung. 


х“ + (0 x<? + (бх? — 90x — 225 == 0. 
x* — 10 x? + 16 x<” + 90x — 225 = 0. 
xt 4- (9 x? — 80 x + 96 = 0, 
xt -H (2 x? 4- 80x + 96 = 0. 
x* 2 x! --6x^ — 18 х — 97 

27 


xt EEN Ф Gx? + 18x — 


Druckfehler 


5, 5. Ze 1, v. oben, anstatt: da nur l. da nun, 


сю 
Б 
сл 


5 2, 9, v. 0; 


n(n—1) nr 
= a eU 
1.2 — 2 Т (а) Azt В J 
L d , 2% | (n—1) А» e (х--2)а -8 
1.2 


x 


(n—1) PLI 
5, 5:209. T c and 1 Macs 
d 1 i d 9 азі (n—1) Aat В [ (x—4) 


5, 5. Z. 3. v. u, anstatt; Da 
S, 7 K 1. у, о, kubishen 1, 


5, 11. 
S. 13. 
S. 14. 


S. 15. 


5, 16. 


S. 16. 


5. 17, 


$ 


5, 99, 


Jr 


5, 22. 


1.2 
(n—1) » а? — FB 
JS ) 3 02—40 Ao f 1 l (x—o)*-—s 
E j 


isonement 1. Raisonnement. 
kubischen, 

9. v, о. anstatt folglich: ML folglich $521 
: nach einen 1, nach einem, 


3 9. v, u, anstatt: 
gwel unii jglichen D zwei unmóeliche 


Z. 7. у. u, anstatt: 2 
ar) j2 EE 
bs Эс Эд І, ў (--з с» 15 m 


2. Запад, з. o. anstatt * ——— 7 
E 1.2, 3 
= ni m m 
Z, 7. und überall anstatt — і Sa OEE B ; 
DA b* b? 
наша Ф ——— 
4 A 
m 
e + $ 
Z.4. v. ue anstatt: 1 — F° Ziete 141—i*i* PET t etc, 
iem 
> Ra "Sot. P. 
Z. 4. v, u, anstatt: 3165 y — =k І 3163 у = — am = k, 
MI 


18. und 19 “дай д І. überall ф. 


Z, 10, v. He gtesy = ——1] ac t й a PF a— [7R + Zei 
Zus 11: v, U, 2tes y —— yet pêt р? 1, —Vaty ES 


зо heifsen, wie die ad & 5, 94, 
welche ich 1, welcher ich. 
anstatt: Zr 1 — b Tri mp. E эе wer 


24. 2, 8. v, Q. anstatt: positiv oder negativ ], negativ oder posüüv, 


5. 93. Mufs die Anmerk, 24 2 
5, 24. 2, 85, v, u, anstatt: 


, 97, Z 7. у. о, anstatt: ўе FÉ bz Р E b*! 
[. A А 
. 30. Z, 3. v. u. ап; {ftes y= = —55 + T 


que T 


$ 
I| L5 + 8 ةق‎ — 8 
27 
5, 37. 7. 10. v. о, anst.: y "C cH 


SR IN 
3, 45, 2. 2, 3, 4, 5 und 6 v, u. ans: yp b ў. 


+ K —55— V 7038 
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